
Proletarier aller "L&näer, vereiniat euch!

ÄMSWCtleplEin Betrieb Zum Arbeitssieg
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Parteitag der KPdSU 
e.n t gegen

mit großer 
Zukunft

Die Bergleute von Ekibastus. besprechen den Entwurf 
des ZK der KPdSU „Hauptrichtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976—1980".

STANISLAW KORSHEJ. 
Direkte?' des Tagebaus 

„Bogatyr“ erzählt: Der Tagebau 
„Bogatyr" Ist In vielen Hinsich
ten ein unikaler Betrieb. Hier 
stehen mächtige Schaufelradbag
ger lm Dienste der Produkten. 
Das hohe Mechahlslérungsniveau 
und die vortreffliche Produk- 
tlonskulturrslnd für Anderen Be
trieb bezeichnend.

Der Tagebau ..Bogatyr" ist der 
Altersgenosse des neunten Plan
jahrfünfts. jung dem Alter nach, 
doch riesig nach sei in e m 
Ausmaß. Mit Jedem Tag 
wächst die i Leistungskraft des 
Riesen. Allertim laufenden Jahr 
hat er mehr ap 24 Ajlllor^nTo'n. <

nén billigen Brennstoffes gelie
fert.

Das. neue Plan Jahrfünft stellt 
vor uns Bergleuten noch wichti
gere Aufgaben. Der Jüngste Ent? 
wurf des ZK der KPdSU verlieh 
unserem Kollektiv einen neuen 
Schuß Energie. In diesem Par
teidokument gibt es Zellen, die 
unmittelbar an uns gerichtet 
sind; „Die Arbeiten zur vollkom
menen Erschließung des Ekiba
stus-Beckens sind zu entfalten." ’

Der Tagebau „Bogatyr" Ist 
ein Betrieb mit großer Zukunft. 
In unserem Kollektv gibt es noch 
viele ungenutzte Reserven zur 
Erhöhung seiner Kapazität. Des 
öfteren »kommt es лог. ь daß fee- 
|geB Mangel aji Leerzügen ₽ag-

ger stillstehen. Übrigens werden 
in einer Minute 62-Tonncn-Wa. 
gen verladen.

Einhellig gebilligt wird der 
Entwurf des ZK der KPdSU In 
den fortschrittlichen Baggerbe
satzungen. „Die Kohlenförde
rung erhöhen", lautet der ein
stimmige Entschluß der Brlga. 
den, die von den Schrittmachern 
dër Produktion, dem Deputier
ten des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR Anatol Witt, 
dem Träger des Ordens des Ro
ten Arbeitsbanners Anton Jego
row. von Richard Kirscbmann, 
Anatoll Sosnow, Sergej Subko Л 
und'anderen geleitet werden.

Besonders will Ich aber die 
Brigade Anton Jegorow hervor
heben. Heuer hat dieses Kollek
tiv. mit dem Bagger mit einer 
Leistungsfähigkeit 1 000 Tonnen 
Kohle pro Stunde den Unions
rekord aufgestellt, indem es 4 
Millionen Tonnen verladen hatte.

Seit Anfang Dezember arbei
ten die Jegorow-Leute für das 
Konto des zehnten Planjahr
fünfts. Doch unsere Bergleute s>e- 
ben steh mit dem heute Erreich
ten nicht zufrieden. Neue Technik 
kommt ihnen zu Hilfe. Ab Neu
jahr wird bei uns ein neuer 
Schaufelrad-Komplex — das Ge
schöpf des NoWo-Kramatorskl- 
Werks — In Nutzung genommen 
werden, der in einer Sunde bis 
5 000 Tannen Kahle verladen 
wird Der Riese schreit« '
wärtfg zu seinem Arb__ ____
Daß er vorfristig den Betrieb 
aufnehmen wird. Ist das Ver
dienst der Montagearbeiter, ge
leitet von Moritz Heidt. In unse
rem Land ist das der erste Bag
ger solcher. Art, der direkt für 
den „Bogatyr" bestimmt ist. Pro 
Jahr wird er bis 10 Millionen 
Tonnen Kohle verladen. ' I

Entwurf des ZK ■ der 
............... ‘die

latz.

KPdSU billigend, werden. __
Bergleute unseres Tagebaus all 
Ihre Kräfte aufbleten, um die 
gesellten Aufgaben zu' bewälti
gen. Im 10. Planjahrfünft,.sobald 
der Tagebau seine Entwurfskapa
zität erreicht hat. wird es kaum 
einen ähnlichen In ganzer Welt 
geben.

„Den Tagebau vorfristig In 
Betrieb nehmenl“ Unter dieser 
Devise schneiden die Bergleute 
aus dem ..Bogatyr" das —:— 
Planjahrfünft an.

UNSERE BILDER: Der 
Schaufelrad-Komplex mit ___
Verladevermögen 5 000 Tonnen 
Kohle pro Stunde; Schrittmacher 
der Brigade A, Jegorow.

Fotos: W. Borger
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Alma-Ata fand die Re
chenschafts- und Wahl- Stadt
parteikonferenz statt. Den Be
richt über die Tätigkeit des 
Stadtkomitees der KP Kasach
stans machte der Erste Sekretär 
P. I. Jerpllow. Die Kommunisten 
und alle Werktätigen der Repu
blikhauptstadt nahmen mit Stolz 
und hohem Verantwortungsge
fühl die Ergebnisse des Dezem
berplenums (1975) des ZK der 
KPdSU und die Rede des Ge
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU, Genossen L. I. Bresh
new. auf dem Plenum entgegen. 
Sie unterstützten voll und ganz 
die ersprießliche Tätigkeit des 
Zentralkomitees der KPdSU, 
seines Politbüros und des Genos
sen L. I. Breshnew persönlich 
zur Realisierung der Weisungen 
des XXIV. Parteitags der 
KPdSU. Mit tiefer Genugtuung 
nahmen die Alma-Ataer die Ver
leihung der Goldenen ■ -
Curle-Frledensmedallle 
nid lljltsch Breshnew 

Der Berichterstatter
Debattenredner hoben _____
daß die Erfolge im kommunlstl- 

*lft '--------- —

Jollot- 
an Leo- 
auf.
und die 
hervor.

ts

Im Zuge der Erfüllung der 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU haben die Werktäti
gen der Industrie des Gebiets 
Kustanal den sozialistischen 
Wettbewerb weitgehend entfaltet 
und den Fünfjahrplan In Realisie
rung der Erzeugnisse vorfristig 
erfüllt.

Der Umfang der Industriepro
duktion ist um 66 Prozent ange
wachsen, die Arbeitsproduktivi
tät wurde um 44 Prozent erhöht. 
Die Planaufgaben In der Produk
tion von Warenerz und Eisenerz
pellets, Sortenasbest. Chemiefa
sern. Elektroenergie und Konfek
tionen wurden Überboten. Der 
Umfang der Produktion von 
Volksbedarfsgütern Ist gegenüber 
1970 auf das l,3fache ange
wachsen. Die Plänë lri Erschür
fung und Vergrößerung der Vor
räte von Lagegsjfttten der Boden- 

füllt.
Die Bauarbeiter des Gebiets 

haben ebenfalls ihren Fünfjahr- 
plan erfolgreich erfüllt. Viele 
Betriebe wurden gebaut, viele 
Sowchose wurden endgültig an 
das staatliche Energiesystem an
geschlossen. Die Kapazitäten der 
Bergbauindustrie haben sich um 
vieles vergrößert. Es wurden 1.8 
Millionen Quadratmeter Wohn
fläche und Dutzende allgemein- 
bildende Schulen gebaut und In 
Nutzone-genommen. Das Netz 
der Kindergärten, medizinischer 
Institutionen und Kulturstätten 
wurde erweitert.

In der Vorhut des Wettbe
werbs schreiten die Kollektive 
des Bergbau-Aufbereltungskom- 
blnats Sokolowka-Sarbal und 
des Asbestkombinats in Dshety- 
gara, des Werks für Chemiefa
sern. der Nordkasachstaner Ter
ritorialen Schürfungsverwaltung, 
der Konfektionsfabrik „Bolsche- 
wltschka", der Produktionsauto
trusts Nr. 1 und Nr. 2. der Trusts 
..Sokolowrudstrol" und ..Kusla- 
nalselstroi" Nr. 14.

Die Werktätigen des Gebiets 
lassen sich von den Beschlüssen 
des Dezemberplenums <1975) des 
ZK der KPdSU leiten und rich
ten Ihre Anstrengungen auf die 
weitere Hebung des Wirkungs
grads der Produktion, auf die 
Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse, auf die ehrenvolle 
Würdigung des XXV. Parteitags 
der KPdSU.

(KasTAG)
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Grundlage für die weitere Vor-

wärtsbewegung. für die Lö
sung der Aufgaben, die sich aus 
dem Entwurf des ZK der KPdSU 
zum XXV. Parteitag der KPdSU 
..Hauptrichtungen der Ent
wicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR In den Jahren 1976 
—1980" und der Rede des Ge
nossen L. I. Breshnew auf dem 
Dezemberplenum (1975) des 
ZK der KPdSU ergeben.

In der Berichtsperiode war die 
ganze organisatorische und poli
tische Aibelt der Stadtpartelor- 
ganlsatloi dem Hauptziel unter
geordnet — der Mobilisierung
der Werktätigen zur Erfüllung
der Auflagen des Planjahr- 
tünfts und der übernommenen 
sozialistischen Verpflichtungen. 
In dieser Richtung wurden be
deutende Ergebnisse erzielt. Der 

"“■"nfjahrflan In Realisierung der 
„«п-|ЕЗньь,гм,1е»п wurde vor- 

Gesamtum-

-f ünfjal™-.-.
JtidustTlpërzt
Irl st И Ägijll— -__

•^angTJer ТтЬДикИоп hat sich ge.
genüber 1970 mehr als um 33

Im Gleichschritt
mit der Zeit

Von den Positionen der Forde
rungen des Dezemberplenums 
(1975) des ZK der KPdSU, den 
Weisungen und Schlüssen ausge
hend, die In der Rede des Genos
sen L. I. Breshnew auf diesem 
Plenum enthalten sind, haben die 
Delegierten der Karagandaer Ge
bietsparteikonferenz die Sachlage 
im Gebiet analysiert, die Auf
merksamkeit auf die Schlüssel- 
trobleme und ungelösten Fragen 

onzentrlert.
Im Rechenschaftsbericht des 

Gebietskomitees der KP Kasach
stans. den der Erste Sekretär des 
Gebietsparteikomitees W. K. 
Akulinzew machte, wurde hlnge- 
wlesen. daß Im Planjahrfünft für 
über 90 Millionen Rubel Erzeug
nisse über den Plan hinaus gelie
fert wurden. In besonders schnel
lem Tempo entwickelte sich das 
Elsen- und Nichteisenhüttenwe
sen. Die Ergebnisse waren dort 
gewichtiger, wo die Parteiorga
nisationen, die Wirtschaftsleiter 
hohe Ansprüche stellten und

Sachlichkeit In der Arbeit bekun
deten. Vorfristig haben Ihre 
Fünfjahraufgaben die Vereini
gungen „Karagandaugol" und 
„Kurgomasch", das Bcrgbau- 
Aufbereltungskomblnat Ka<*agal- 
ly und eine Reihe anderer Kollek
tive erfüllt. Die Arbeitsprodukti
vität lm Planjahrfünft Ist um 
mehr als 27 Prozent gestiegen. 
Dadurch wurden etwa 90 Prozent 
des ganzen Zuwachses der Indu
strieproduktion erzielt.

Ernste Kritik wurde an den 
Leitern des Karagandaer Hütten
kombinats geübt, die wesentliche 
Mängel In der Produktionstätig
keit nicht beseitigt haben und 
langsam das Problem der Ka
dersicherung lösen, infolgedes
sen wird dieser Großbetrieb des 
Gebiets sein Produktionspro
gramm nicht vollständig erfüllen. 
Teilweise Ist daran auch das Mi
nisterium für Elsenhüttenwesen 
der UdSSR schuld, das dem Kom
binat nicht ausreichende Hilfe 
erweist.

'An die Arbeiter, Ingenieure, Techniker und Angestellten, 
an die Partei-, Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen 
der Karagandaer mit dem Orden des Roten Arbeitsbanners 
ausgezeichneten Süßwarenfabrik

Teure Genossent
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans und 

der MlMsterrat der Kasachischen SSR gratulieren Euch herzlich zum 
großen Arbeitssieg — zur vorfristigen Erfüllung der Auflagen des 
Fünfjahrplans.

Während des neunten Planjahrfünfts hat Euer Kollektiv für etwa 
14 Millionen Rubel hochwertige Süßwaren erzeugt, die Arbeitspro
duktivität um 27 Prozent gesteigert und bedeutende Arbeit zur Er
weiterung des Sortiments und Verbesserung der Qualität der Erzeug
nisse geleistet.' 26 Erzeugnissen wurde das staatliche Gütezeichen 
zuerkannt.

Diese Erfplge sind das Ergebnis des schöpferischen Schaffens der 
Arbeiter. Ingenieure. Techniker und Angestellten der Fabrik, der 
umfangreichen organisatorischen und politischen Arbeit der Partei-, 
Gewerkschafts- und. Komsomolorganisationen, des massenhaften so
zialistischen Wettbewerbe um eine möglichst vollständige Nutzung 
der Innen wirtschaftlichen Reserven, um die Hebung der Effektivität 
der Produktion, um die planmäßige Verbesserung der Arbeitsbedin
gungen, der Lebensweise und Erholung der Werktätigen.

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans 
und der Ministerrat der Kasachischen SSR stellen mit großer Genug
tuung fest, daß Euer Kollektiv bei der Entfaltung des sozialistische а 
Wettbewerbs zu Ehren des XXV. Parteitags der KPdSU zusätzliche 
Verpflichtungen für den Ausstoß von überplanmäßigen Erzeugnissen 
übernommen hat und die Initiative startete „Stoßarbeit und hohe 
Qualität auf Jedem Arbeitsplatz zu Ehren des XXV. Parteitags der 
KPdSU".

Wir wünschen Euch, teure Genossen, neue Arbeitssiege und drük- 
ken unsere feste Zuversicht darin aus, daß Ihr Eure Verpflichtungen 
zu Ehren des Parteitags erfolgreich elnlösen und ein zuverlässiges 
Fundament für die Erfüllung der Auflagen des zehnten Planjahr
fünfts legen werdet.

OTTAWA. Ein Fischereiob
kommen zwischen den Regie

rungen der Sowjetunion und Kana
das ist in Ottowa unterzeichnet wor
den. Es sieht die Bildung einer ge
meinsamen Konsultativkommissioo 
für Fischerei im Nordwesfatlentik sor 
wie die Einrichtung einer Vertre
tung des Ministeriums für Fischerei
wirtschaft der UdSSR in Halifax vor, 
damit sie diese Kommission In Ihrer 
Arbeti unterstützt.

LUANDA. Die Streitkräfte der 
Volksrepublik Angola haben 

in Kämpfen gegen die ausländischen 
Interventen und gegen die Banden 
der FNLA und der UNITA einen 
geheimen Dossier erbeutet, der von 
der Absicht des rassistischen Regi
mes der Republik Südafrika spricht, 
Angola aufzuteilen und dort ein 
Merionettenregime zu errichten. So 
wird Südangola auf einer Karte als 
Bestandteil des von den südafrika
nischen Rassisten rechtswidrig ok
kupierten Namibia gezeigt.

ZENTRALKOMITEE
DER KOMMUNISTISCHEN 
PARTEI KASACHSTANS

MINISTERRAT
DER KASACHISCHEN SSR

WASHINGTON. USA-Präsident 
Gerald Ford hat eine Gesetz. , 

zesvorlage über den allmählichen 
Obergang des Landes zum Dezi
malsystem unterzeichnet.

Die Gesetzesvorlage, die bereits 
von 1963 datiert, wurde vor kurzem 
auch vom USA-Senat gebilligt.

Für Frieden und Abrüstung
XXV. Parteitag der KPdSU 
..Hauptriohtungen der. Entwick
lung der Volkswirtschaft In den 
Jahren 1976—1980" eröffnet 

------------  --- ------------ großartige Perspektiven. Um sie 
densrats über die Durchführung zu verwirklichen, brauchen wir 
■'— '—i”*- --------- ~~ dauerhaften Frieden.

In der angenommenen Resolu
tion versicherte das Kollektiv des 
Instituts, daß es im Namen der 
Macht der Heimat, des Friedens 
und Fortschritts noch besser ar
beiten werde.

Am 23. Dezember fand im 
Projektierungsinstitut ..Kasgipro 
plscntscheprom in Alma-Ata 
ein Meeting für ’ die- Unterstüt
zung des Aufrufs des Weltfrle-

einer neuen Kampagne der ge
sellschaftlichen Friedenskräfte 
für die Einstellung des Wettrü
stens, für Abrüstung statt.

Unser Land löst erfolgreich 
die erhabenen Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus., Der 
Entwurf des ZK der KPdSU zum

P RAG. Die Bruttoproduktion der 
‘ Maschinenbauindustrie der 

CSSR soll in diesem Jahr um 9,2. 
Prozent steigen.

In den kommenden Jahren soll 
die Arbeit zur Veränderung der 
Struktur des Maschinenbaus fortge
setzt werden. Im sechsten Planjehr- 
fünft (1976—1980) wird unter ande
rem große Aufmerksamkeit der be. 
sehleunigten Entwicklung der Pro
duktion von Meschinen für die Tex
tilindustrie, von Last, und Personen- 
kratwagen, von Autobussen und An
hängern geschenkt werden.

(KasTAG)

Von den Gebiets- und Stadtparteikonferenzen

Prozent vergrößert. Für 146 Mil
lionen Rubel werden überplan
mäßige Erzeugnisse geliefert. 
Eine Weiterentwicklung erfuhr 
der Transport, die Post und das 
Fernmeldewesen, die Dienstlei
stungen an der Bevölkerung. 
200000 Alma-Ataer sind In 
neue Wohnungen gezogen.

Das bevorstehende Planjahr
fünft wird als Planjahrfü.ift 
der Effektivität und Qualität be
zeichnet. Deshalb erörterten die 
Konferenzteilnehmer ausführlich 
die Erfolge und Perspektiven 
des Kampfes um die Hebung die
ser zwei äußerst wichtigen Kenn
ziffern des zehnten Planjahr- 
fünfts. Es wurde festgestellt, daß 
80 Prozent des Produktionszu
wachses durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erzielt wur
de. 141 Erzeugnissen wurde das 
staatliche Gütezeichen zuerkannt. 
In der Wirkwarenfirma „F. E. 
Dsershinski" sorgt Jeder Arbel. 
ter um die Ehre der Fabrlkmar-

ke. Hier wird das Komplexsy
stem der Überwachung der Qua
lität In die Produktion einge
führt. Es nimmt daher nicht 
wunder, daß diese Firma 18 
Erzeugnisse mit dem ehrenvol
len Fünfeck liefert'.

Das Erreichte bereitet uns 
Freude und verpflichtet zugleich, 
zu besserer Arbeit. Die Kommu
nisten haben zu Recht die Par
teiorganisationen der zurück
bleibenden Kollektive ' kritisiert. 
So erfüllt die Werkzeugmaschl. 
nenbaufabrlk ..XX Jahre Oktober" 
systematisch ihren Plan; In Stei
gerung der Arbeitsproduktivität 
und der Nomenklatur nach nicht. 
Um diese Mängel zu beheben, 
müssen die Partelorganlsat’loDcn 
die Kontrolle der Wirtschafts
tätigkeit der Administration ver. 
stärken, die führende Rolle der 
Kommunisten und die Verantwor
tung der Kader für die aufgetra
gene Aufgabe heben.

in der Resolution der Konfe-

renz versicherten die1 Versam
melten dem ZK der KPdSU 
einstimmig, daß sie alle Kräfte 
aufbieten werden, um die von 
der Partei gestellten Aufgaben 
zu erfüllen und das bevorstehen
de höchste Forum der sowJetL 
sehen Kommunisten ehrenvoll zu 
würdigen.

Auf der Konferenz sprach der 
Erste Sekretär des Alma-Âtaer 
Gebietskomitees der KP Kasach
stans A. A. Askarow, der Trup
penchef des Östlichen Grenzbe
zirks N. K. Merkulow. - ~

An der Arbeit der Konfe
renz beteillgten. slch der Sekre. 
tär des ZK der KP Kasachstans 
S. N. Imaschew, Stellvertreten
der Abteilungsleiter des ZK der 
KPdSU M. W. Gramow, Mitglied 
des Militärrats. Chef der Pollt- 
ve'waltung des Mittelasiatischen 
Militärbezirks N. D. Popkow.

Die Konferenz . wählte , das 
neue Stadtkomitee der KP Ka. 
sachstans und die Revisionskom
mission. Auf dem Plenum des 
Stadtpartelkomitees wurden wie. 
der P. I. Jerpllow als Erster 
Sekretär. I. B. Baltagulow als 
Zweiter. Sekretär, G. M. Alursa- 
galljew und W. I. Serdjuk als 
Sekretär des Stadtpartelkomitees 
gewählt.

ROM. Eine nationale Konferenz 
des Porteiaktivs der Kommu

nistischen Partei Israels hat in Haifa 
stattgefunden.

Das Referat über die Folgen der 
aggressiven und expansionistischen 
Politik der Regierung für die Volks
messen hielt der Generalsekretär 
des ZK der KP Israels, Meir Vilne'r. 
Er bezeichnete die politische Situa
tion, die auf Verschulden der israe-, 
lischen Machthaber entstanden ist, 
als äuBerst gefährlich und unterzog 
die Ausfälle offizieller israelischer 
Kreise gegen die UNO „einer i,char- 
fon Kritik • Ж Ж

Vororten war in 
Mittwoch lauf Radio Beirut relativ 
ruhig. In einigen Bezirken von Bei- | 
rut, darunter in der Stadtmitte Mi1 
es jedoch zu einzelnen Feuergefech. ] 
tan gekommen. Viele Straßen xeien 
für den Verkehr nach wie vor ge
sperrt.

U ELSINKI. De sowjetischen .Tex.
■ • tilkäuf« in Finnland nehmen 

ständg zu. Gegenwärtig gelängen 
mehr als 30 Prozent aller für'den 
Export vorgesehenen finnische^ Tex
tilien in die Sowjetunion, was ètWa 
4,5 Prozent mehr als im vergang
nen Jahr ist. Auch in anderen sozia
listischen Ländern vergrößern; sieh 
die Lieferungen von Erzeugnissen 
der finnischen Textilindustrie st«n-1 
dig.

Der namhafte Hochöfner T. 
Adam-Jussupow erzählte über die 
Erfahrungen In der vorfristigen 
Meisterung des größten Hoch
ofens In der Karagandaer Ma. 
gnltka, des Hochofens Nr. 4. Auf 
Initiative der Kommunisten der 
Werkhalle wurde der. sozialisti
sche Wettbewerb weitgehend ent
faltet. In einer undenkbar kur
zen Zelt — In weniger als vier 
Monaten — haben die Hochöfner 
die Entwurfsleistung lm Rohel- 
senschmelzen Je Tag erreicht.

Die Kumpel haben gut gear
beitet, doch auch sie haben noch 
Reserven. Davon sprach der 
Erste Sekretär des Karagandaer 
Stadtpartelkomitees B. W. Issa
jew. der Generaldirektor der 
Vereinigung „Karagandaugol" 
P. M. Truchin. K. Askarow. 
Kumpel aus der Grube „Kasach- 
stanskaja". Ungenügende Auf
merksamkeit wird der Qualität 
der Kohle geschenkt, in diesem 
Jahr haben die Betriebe der 
Vereinigung viel Brennstoff mit 
Verletzung der Gütevorschriften 
an;dlc Verbraucher geliefert.

Die Konferenz erörterte auch 
Fragen der weiteren Entwicklung 
der Landwirtschaft des Gebiets. 
Ule Konferenzteilnehmer verwie
sen darauf, daß der Irtysch-Ka- 
r.iganda-Kanal große Möglichkei
ten für die beschleunigte Ent-

Wicklung des bewässerten Acker
baus und der Viehzucht bietet. 
Inzwischen werden diese Mög
lichkeiten unbefriedigend ge
nutzt.

Das Hauptproblem für die 
Werktätigen unserer Wirtschaft 
bleibt das Bericselungswasser. 
obwohl der Kanal nebenan liegt, 
sagte auf der Konferenz P. A. 
KomoljatoW, Mechanisator aus 
dem Sowchos „Rodnlkowskl". 
Die Mechanisierte Wanderkolon
ne Nr. 67 der Verwaltung ,,Ka- 
ragandawodstrol" führt die Ar-- 
beit an der Legung dér Wasser
leitung langsam.

Die Konferenzteilnehmer er
örterten den Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXV. Parteitag der 
KPdSU ..Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 1976

1980". Zu dieser Frage refe
rierte der Vorsitzende des Ge- 
bietsvollzugskomltees S. K. Dos- 
inagambetow.

An der Arbeit der Konferenz 
beteiligte sich der Zweite Se
kretär des ZK der KP Kasach
stans W. K. Mesjaz, der eine Re
de hielt.

An der Arbeit der Konferenz 
beteiligte sich der Sekretär des 
Zentralrats dèr Sowjetgewerk
schaften A, P. Uschakow.

In der einstimmig angenomme
nen Resolution drückten die Dele-

gierten Ihre einmütige Billigung 
und Unterstützung des Lenin- 

fsehen Kurses des Zentralkomitees 
der KPdSU aus. der ersprießli
chen Tätigkeit seines Politbüros 

I und des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Genossen L. I. 
Breshnew, und versicherten, daß 
die Kommunisten und alle Werk
tätigen des Gebiets alle Ihre 
Kräfte und Schaffensenergie eln- 

Äsctzen werden ■ für die weitere 
” Hebung der Effektivität der Pro

duktion, für die Verbesserung 
der Qualität der .Arbeit, um dec, 

■XXV. Parteitag der Leninschen 
Partei ehrenvoll zu würdigen.

Die Konferenz wählte das 
./neue Gcblctspartelkomtlee.- die 

Revisionskommission und die De
legierten zum XXV. Parteitag 
der KPdSU und zum XIV. Par
teitag der Kommunistischen Par
tei Kasachstans.

Auf dem ersten Plenum» des 
Geblotspartelkomitees wurde, wie
derum als Erster Sekretär des 
Karagandaor Gebietskomitees der 

.KP Kasachstans. W. K. Akulln- 
zew, als Zweiter Sekretär — 
A. Spanow. als Sekretäre des Ge- 
bletspartelkomltces — D. .1. Ab
drachimowa. W. F. LJannol. W. 
G, Salamatow gewählt.

I

(KasTAG)

IV ARSCHAU. In Polen soll 1980 
’’ die Produktion von Nahrungs

gütern um 35—37 Prozent anstaigen. 
Eine große Rollo kommt dabei der 
Fleischindustrie zu.

Im laufenden Planjahrfünft sind 
die Produktionskapaziäten In der 
polnischen Fleischindustrio um rund 
60‘Prozent gewachsen.

JJ AVANNA. In Kuba sind um. 
I • • fangreiche Auflorstungsarbei. 
I tsn im Gange. Allein im Gebirgsbe- 
, zirk Escambrai. Provinz Les Villes. 
' s nd mit ektiver Mitwirkung der Be
völkerung 10 Millionen Setzlinge 
wertvoller Baumsorten in den Boden 
gebrecht In den Jahren 1970 bis 
1975 wurden dort 20 Millionen 
Bäume gepflanzt.

Rings um Havanna und andere 
Städte wurden große Waldmassive 
angelegt Die Wäldor helfen Sumpf- 
geoiole trocken zu legan und schüt
zen den Boden vor Erosion.

AUS ALLER

■WH™
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Pläne der Partei—Pläne des Volkes Es geht um größere Erfolges

und höhere QualitätZiele, aus denen 
Tatkraft wächst

Die Vorbereitung dos XXV. 
Parteitags der KPdSU Ist ln ei
ne neue Etappe getreten — in 
die Etappe der volksumfussenoen 
Erörterung des Entwurfs des ZK 
der KPdSU zum XXV. Parteitag 
..Hauptrichtungen der Entwick
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR in den Jahren 1976— 
1980“. der einen neuen polttl 
sehen und Arbeitsaufschwung un
ter den sowjetischen Werktätigen 
ausgelöst hat.

Gegenwärtig finden ln unsere!- 
Republik, wie auch lm ganzen 
Lande, allerorts Versammlungen 
der Parteiorganisationen. Be- 
tNBbskollektlve. der Partei- und 
Wirtschaftsaktive statt, auf de
nen die lm Entwurf des ZK der 
KPdSU für das Planjahrfünft 
vorgemerkten Aufgaben erörtert, 
neue Verpflichtungen lm Wettbe
werb zu Ehren des XXV. Partei 
tags nnd ln Erfüllung der Auf
lagen des zehnten Planjahrfünfts 
übernommen werden.

Eine solche Versammlung des 
Partei- und Wirtschaftsaktivs des 
Zellnograder W.-T.-Lenln-Stack- 
bezlrks fand am 22. Dezember 
statt. Die Teilnehmer der Ver
sammlung unterstrichen, daß die 
Werktätigen des jungen Stadtbe
zirks. der kaum zwei Jahre zählt, 
bedeutende Erfolge erzieh haben 
in der Verwirklichung der vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU 
vorgemerkten Aufgaben. Im 
neunten Planjahrfünft Ist der 
Umfang der Industrieproduktion 
der Betriebe des Stadtbezirks um 
82 Prozent angewachsen. Allein 
durch Steigerung der Arbeits
produktivität um 54,9 Prozent 
wurden drei Viertel des gesamten 
Wachstums der Industrieproduk
tion erzielt. 35 Betriebe des 
Stadtbezirks haben Ihre Fünf- 
Jahrpläne ln den Hauptkennzif
fern des Volkswlrtscnaf-tsplans 
erfüllt und Überboten. Der Aus
stoß von landwirtschaftlichen Ma
schinen wuchs auf das 2,lfache. 
Jedoch nicht alle Betriebe haben 
Ihre Aufgaben für das neunte

Planjahrfünft erfolgreich elnge- 
löst. Mit Recht wurde auf der 
Versammlung auf die Mängel Ln 
der Arbeit des Werks

’überplanmä 
Jahr 1976. 
Pumpenwe 
ben sich ver 
planmäßig 1 
zlerfcn. das 
wagenbelrle 
ге1Ц einen ( 
und sich ver 
planmäßig 1 
ter zu beförc

Von Ihren persöpllcl'^ 
gen und VerpfllCHtungen". 
Jahr 1976 und das ganze . 
Jahrfünft sprachen uui der '. .. 
Sammlung die Arbeiterin der Fa
brik „Manschuk Mamelowa'.'. 
R. Kabylklna und I. Laptewa aus 
dem Kombinat für Stahlbetoner-

Futterzubereltungähalle 
richtet, wo das St 
und mit Silo- und 
gemischt wird, 
nur, daß die Anlage zur 
Dämpfung (die 
noch nicht fun 
Futterküche soll 
Zelt ihre Arbeit aufnehmen und 
wird bestimmt viel dazu beitra
gen. damit die Milchertrüge 
auch Im Winter nicht sinken, 
was. natürlich, die größte Sorge 
aller Melkerinnen Ist.

Zur massenwefsen Abkalbung 
der Kühe, was meistens lm Janu
ar-Februar geschieht. Ist auf 
der Farm ein entsprechender Ab
kalbungsraum eingerichtet. Es 
wird auch für die Rasseverbesse
rung der Rinder gesorgt, viel 
Aufmerksamkeit wird der künst
lichen Besamung der Kühe ge
schenkt.

Bestimmt haben die Viehzüch
ter des Kolchos „Put Oktjabrja“ 
noch nicht alle zusätzlichen Re
serven ausgenützt. Und da Wäre 
wohl zuallererst die Verbesse
rung der Futternutzung duTch 
Dämpfung und besserer Zuberei
tung, Auslauf der Tiere am Ta. 
ge und die Verbesserung der 
notwendigen Nacht pflege zu er
wähnen (was eigentlich schon 
vorgemerkt, aber noch nicht, 
oder nur erst teilweise verwirk
licht wird).

Die Belegeschaft der Farm 
und die gesamten Viehzüchter 
des Kolchos „Puf Oktjabrja“ 
sind fest entschlossen, die Pro
duktion von Milch und Fleisch 
durch Ausnutzung der zusätzli
chen Reserven zu steigern.

R. BRISCHKEWITSCH

Zum allgemeinen Erfolg der 

von Krasnokamcnka unter der 
Leitung von Pjotr. Jcreschtschen- 
ko sein Möglichstes. Der Durch- 
sohnlttsmelkertrag Je Kuh mach, 
te schon lm November 2 305 Ki
lo aus.

Auf der Farin. arbeiten 22 
meistenteils erfahrene Melkerin
nen. Es ist ein fleißiges und 
pflichtbewußtes Kollektiv, ln dem 
der sozialistische Wettbewerb um 
die Vergrößern«. der 
träge breit entfallet . H 
diesem WettelfcrAirbefte.. ___
Melkerinnen ehrlich und hinge
bungsvoll: es ist manchmal 
gar schwer, die Besten u 
ihnen zu nennen. Zur Zeit 
ben 18 Melkerinnen schon Ihren 
Jahres- und Fünfjahrplan erfüllt, 
dl? letzten erreichen ihr Ziel 
auch ln den nächsten Tagen. So 
hât z. B. L1111 Felskaja lm lau
fenden Jähr 2 590 Kilo Milch Je 
Kuh gemolken. Sie ist bestrebt, 
diese Zahl zum Jahresende bis 
auf 2 700 Kilogramm zu brin. 
gen.

Gute Arbeitsergebnisse haben 
auch die Melkerinnen Nina Ol
schewskaja. Herta Adam. Nina 
Weber!. Ludmilla Reske und 
noch viele andere aufzuweisen. 
Nina Olschewskaja nahm nach den 
Ergebnissen für 10 Monate die
ses Jahres lm Wettstreit dert er-

..Der .Entwurf des. ZK der 
: 1 ung der'Volkswirtschaft 

Jahren 
1976—1980" wird von den

KPdSU ,,Hauptrichtungen 
hon Erfol- Entwicklung der Volkswlrtsc'

len ГОТ das der UdSSR in den Ja! 
;nze uian- 1976—1980" wird vonVer-

I

Kunajew auf dem plenum des ; 
ZK der KP Kasachstans aufdeck- 
te.n-uoi' miHMMmJI M 

Große Aufgaben stehen Im 
zehnten Planjanrfünft vor den 
Werktätigen des Stadtbezirks. 
Die Industrieproduktion der Be
triebe des Stadtbezirks wird um 
7,1 Prozent anwachsen und Über 
201 Million Rubel erreichen. Al
lein ln der Vereinigung für die 

I Produktion von Antleroslonstech- 
. nlk wird der Produktionsumfang 
- um 5.5 Prozent oder um 
5 500 000 Rubel anwachsen, be
sonders lm Werk „Kasachsel- 
masch". Im Hinblick auf diese 
großen Aufgaben wiesen die Ver
sammlungsteilnehmer auf die 
Notwendigkeit htn, die Rücker
stattung von jedem Rubel Grund
fonds zu steigern, die Qualität 
der Erzeugnisse zu verbessern, 
wie das auch Im Entwurf unter
strichen wunde. Es ist zum Bei
spiel vorgemerkt, 1978 weitere 9 
Erzeugnisse der Betriebe des 
Stadtbezirks zur Attestierung 
mit dem staatliche Gütezeichen 
vorzubereiten und Ihre Attestie
rung zu erzielen, über 300 Er
zeugnisse für die innerbetrieb
liche GiXeaOtestlerung vorzu be
reiten. 359 Maßnahmen zur Ein
bürgerung neuer Technik und 
Technologien zu verwirklichen. 
Die Versammlungsteilnehmer un
terstrichen die Bedeutung der 
Verstärkung des Kampfes um ei
nen sparsamen Rohstoff- und Ma
terialverbrauch, der strengen Be
folgung der Plan- und Flinanzdls- 
zlplln. sie hoben die Rolle der 
Gegenpläne und deren Erfüllung 
hervor. Viele Betriebe des Stadt
bezirks haben bereits mit der 
Ausarbeitung solcher Gegenpläne 
begonnen, überprüfen ihre Mög
lichkeiten Jüf die Produktion

g erfüllt sie ihr 
Soll täglich zu 160 Prozent und 
arbeitet bereits für Januar 1079. 
Irina Laptewa hat ihren persönli
chen Fünfjahrplan im Oktober 
1974 erfüllt und arbeitet auch 
bereits für das Konto der zweiten 
Hülfte des zehnten Planjahr
fünfte.

Alle Debatten red ncr unterstri
chen. daß die Werktätigen der 
Betriebe, die Ingenieure und 
Techniker, Angestellten, die 
Studenten und die Lehrerschaft, 
die Kulturschaffenden den Ent
wurf des ZK der KPdSU zum 
XXV. Parteitag ..Hauptrichtun
gen der Entwicklung der Volks
wirtschaft der UdSSR In den Jah
ren 1976—1980'' heiß billigen 
und unterstützen. Jedoch Erfolge 
kommen nicht von selbst, sie er
fordern beharrliche und ange
strengte Arbeit, wie Genosse 
D. A. Kunajew auf dem Plenum 
des ZK der KP Kasachstans be
tonte. Die Versammlung des Par
tei- und Sowjetaktivs beschloil. 
die Massenarbeit In Erörterung 
des Entwurfs des ZK der KPdSU 
zum XXV. Parteitag aktiv fort
zusetzen, bei dieser Erörterung 
die praktischen Aufgaben und 
Verpflichtungen jedes Kollektivs 
zu überprüfen und wo nötig und 
möglich, sie zu ergänzen. Gegen
pläne zu erarbeiten. „Mehr, bes
ser, billiger produzieren!' '■ muß 
zum Leitsatz Jedes Betriebskol
lektivs werden. Dazu ist es nö
lig, die gesamte politische und 
organisatorische Massenarbeit 
der Parteiorganisationen zu ver
stärken.

Viehzüchtern des Kolchos ..Put 
Oktjabrja". Rayon Kellerowka. 
mit großem Interesse erörtert 
und gutgeheißen. Er eröffnet Ih
nen neue große Perspektiven lm 
wlrtschafllchen Aufbau. Sie be
schlossen, durch Anwendung der 
neuesten wissenschaftlichen Er
fahrungen, der modernen Tech
nologie der Pflege und Wartung 
des Viehbestandes die Effektiv!, 
tat der Viehzucht beträchtlich zu 
heben.

In der zweiten Novemberhälfte 
I. J. begingen die Viehzüchter 
ein bedeutendes Ereignis — der 
Jahresplan für 1975 und der ge
samte Fünfjahrplan in der 
Milchlleferung des Kolchos war 
erfüllt. Seither wird überplanmä
ßige Milch an den Staat ge7 
liefert. Ende November wurde 
lm Kolchos auch der Fleischplan 

mitlür das 9. Planjahrfünft 
Überbietung erfüllt.

Es versteht sich, daß dieser 
Erfolg nicht leicht zu erringen 
war. Die Viehzüchter des Kol
chos mußten all Ihr Können, Ihre 
Erfahrungen und alle Kräfte eln- 
^-tzen, um die übernommenen 
Verpflichtungen zu erfüllen und 
zu überbieten.

Melken- 
wurde

r Melker
ist. Dank 

len ‘ alle

sten Platz unter den 
nen der Farm ein. Ihr 
Rote Wanderfahne i 
farm eingehändigt.

Die Melkergebnltse werden 
tägilch ins Iniormatlonsblatt der 
Milchfarm eingetragen. Allmo
natlich wird das Fazrt im sozia

listischen.. Wettbewerb gezogen 
und in der Kolchoswaadzcltung, 
Öfters auch in der Rayonzettung 
bekanntgegeben. Die wetteifern
den Melkerinnen verfolgen im
mer sehr eifrig den Gang des 
Wettbewerbs Gegenseitige Hilfe 

yIst ein Gesetz Ihres Leben«.
Jetzt sind alle Kräfte der 

Milchfarmbelegschart auf die 
effektive Durchführung der 
Stallhaltungsperlode gerichtet'; 
es sind eben 380 Kühe zu ver
sorgen. Die Staliräume sind alle 
rechtzeitig und entsprechend 
vorbereitet worden. Aber durch 
den Futtermangel in diesem 
äußerst ungünstigen Jahr wird 
die bevorstehende Winterung um 
vieles erschwert Da« fehlende 
Silöfutter und Stroh muß aus 
dem wettentfernten Rayon Ksyl- 
tu herbélgeschafft werden. Dar
um wird der Futterverbrauch 
strengstens überwacht. In je 24 
Stunden bekommt Jedes Rind 
20 Kilo Silöfutter. 8 Klio Stroh 
und 1,5 Klio Kraftfutter. Um 
das vorhandene Futter zweck
mäßiger und schmackhafter vor
zubereiten ist auf der Farm eine

____ 'die
der Milch-

Gebiet Koktschetaw

I

Ein beseelendes Dokument
Das Projekt des ZK der 

KPdSU ..Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR ln den Jahren 
1976—1980“ wurde lm Südural 
mit einmütiger Genugtuung auf
genommen und aufs wärmste 
von den Werktätigen begrüßt. 
Die Hüttenwerker und Maschi
nenbauer, Rohrwalzer und Bau
arbeiter erkennen ln diesetp 
historischen Parteidokument ei
nen ganz konkreten tlnd be
seelenden Aufmarsch lm kommu. 
nlsüschen Aufbauwerk.

„Das Projekt des Zentralko
mitees der KPdSU über die 
Entwicklung der Volkswirt
schaft lm zehnten Planjahrfünft 
ruft uns auf, in der Vorberel-

tung auf den XXV. Parteitag 
noen energischer vorzugehen." 
erklärte der bekannte Stahl
schmelzer und Lenlnordenträger 
des Tscheljabinsker Hüttenwer
kes Artur Kronwald. „Ein auf
merksames Studium dieses groß
artigen Dokuments überzeugt 
«uns noch mehr, wie gewaltig 
die Entwicklung unserer In
dustrie. des Transports, der 

: Landwirtschaft vor sich gehen 
(wird, welch umfangreiche Sorge 
um das Wohl des Sowjetvolkes 
lm kommenden Planjahrfünft 
von Parte! und Regierung be
kundet werden. Wir Hüttenwer
ker werden dabei nicht wenig 
'leisten. Im abschließenden Plan- 
Jahrfünft stieg die Arbeitspro-

H. HEINZ
Zellnograd

immer

dukttvltät In unserem Werk um 
31 Prozent, wir produzierten 
überplanmäßig Metalle für etwa 
300 Millionen Rubel, der über
planmäßige Reingewinn wird 
100 Millionen Rubel betragen. 
Meine Stahlgleßerbrigade wird 
zum XXV. Parteitag nicht weni
ger als 3 000 Tonnen Stahl über 
den Plan hinaus erzeugen, denn 
wir haben Jetzt schon 2 447 
Tonnen gesohaffen."

Die Arbeitswacht zum 
Parteitag erlebt einen 
Auftrieb, erfreut sich ..........
mehr Wetteifernder und' besse
rer Erfolge.

К. ECK, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft“

Tscheljabinsk

Meisterschaft
der Jugend steigt

Der Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXV. Parteitag 
„Hatfpfrlchtungen der Entwlck- 
lungJZ’üer Volkswirtschaft der 
UdSSRi-ln den Jahren 1976— 
1980** wird auf den Komsomol
versammlungen des Gebiets Ku- 
stanai tiefschürfend erläutert 
und mit Begeisterung auf genom
men.

..Dem Planjahrfünft — ein Sta- 
chanöw-Flnlshf Den XXV, Partei
tag der KPdSU würdig ehrent“ 
Unter dieser Devise arbeiten die 
Komsomolzen und Jugendlichen 
des Gebiets Kustanal. Jetzt kann 
man sicher behaupten, daß sie 
Ihr- Wort halten. Ober 5 000 
Jungarbeiter, 90 Komsomolzen- 
und Jugendbrigaden haben vor
fristig. am 1. November, ihren 
Fünfjahrplan erfüllt.

Beispiele hingebungsvoller 
Arbeit zeigen die Jungarbeiter 
des Werks für chemisch# Fasern, 
des Autoreparaiurwerks. der Fa
brik „Bolschewitschka”, des 
Kammgarnkombinats, des Soko- 
lowka-Sarbaler Bergbau-Aufbe- 
reltmgskomblnats und anderer 
Betriebe.

Für Musterarbeit wurden al
lein in der Gebietsstadt 70 Kom
somolzen mit Abzeichen des ZK 
des Komsomol „Junggardist des 
Planjahrfünfts“ gewürdigt, 20 
Komsomolzen wurden an der Sie
gesfahne fotografiert. Das Kom
somolzen- und Jugendkollektiv 
des Autoreparaiurwerks wurde 
he Buch des Arbeiteruhmes des 
ZK des Komsomol Kasachstans 
eingetragen. Solcher Beispiele 
gibt es allerorts lm Gebiet.

Die Erfolge der Jugend kollek
tive kamen nicht von selbst. Neh
men wir die Kustanaier Näherei 
„Bolschewitschka". Der erste 
Schritt der Komsomolorganisa
tion war die Einführung des 
„Bildschirms der Qualität" an ab 
len Produktionsabschnitten. Die 
Hälfte der lm Betrieb Arbeiten
den sind Jugendliche. Die .syste
matische Analyse der Arbeitser
gebnisse ermöglichte es. diejeni
gen ausfindig zu machen, die 
Ausschuß ln der Arbeit zulle- 
ßen.

Zwecks weiterer Entwicklung 
der schöpferischen Aktivität der 
Jugend wird dem sozialistischen 
Wettbewerb großes Augenmerk 
geschenkt. Im Betrieb wetteifert 
man um den Titel „Bester Jung
arbeiter". „Beste Näherin“, „Be
ster Technologe”, „Bester Lehr
meister“ und andere. Und nicht 
von ungefähr belegte die Brigade 
von Valentina Swiridowa, Grup- 
penkomsomolorganlsatorin Tatja 
na Rjabinina im ersten Halbjahr 
1 975 den 3. Platz im Wettbewerb 
der Komsomolzen- und Jugend
brigaden der Leichtindustrie der 
Kasachischen SSR.

Die Komsomolzen des Gebiets 
Stehen auf Arbeitswacht zu 
Ehren des XXV. Parteitags, wid
men ihm 25 Stoßarbeltswochen. 
ringen um das Recht, den Rap 
port des Leninschen Komsomol 
an den XXV. Parteitag zu unter
zeichnen. Alle 18 Komsotnolzen- 
und Jugendbrigaden des Trusts 
„Kustanalstrol”, verpflichteten 
sich, die Aufgaben des 9. Plan- 
Jahrfünfts vorfristig zu erfüllen. 
Fünf Brigaden von Ihnen wurden 
früher damit fertig als die ande
ren. Und die Brigade Gennadi 
Gurjanows will den Tag der Er
öffnung des Parteiforums mit der 
Kainzlffem des ersten Mal 1977 
ehren, d. h. mit elrwrm Zeltvor
sprung von. einem Jahr und 4 
Monaten. Die Brigade Viktor Gu- 
barewitsch wird dem XXV..Par
teitag über die Erfüllung des 
Plans des ersten Halbjahres 1977 
rapportieren. Das Gleiche könn
te man über die Erfolge der Ju
gend des Asbestkombinats Dshe- 
tygara und anderer Betriebe be
richten.

Die Erfolge der Komsomolzen 
und Jugendlichen des Gebiets ln 
Steigerung der Qualität sind das 
Ergebnis eines ständigen und 
scharfen Kampfes um die Stei
gerung der Meisterschaft und 
Ehre der Betriebsmarke.

Die Gas- und Elektroschwel- 
ßerln Anna Katschlna der Dsham- 
buler Produktionsvereinigung 
„Chlmprom" hat ihren Fünfjahr
plan zum Tag der Verfassung be
wältigt. Auf der Arbeitswacht zu 
Ehren des XXV. Parteitags der 
KPdSU erfüllt sie ihr Tagessoll 
zu 140 —150 Prozent.

Foto: A. Wotschel

W. NARTOW, 
Leiter der Abteilung für 
Dorf- und Arbeiterjugend 
beim Kustanaier Gebiets
komsomolkomitee

Im Gewerkschafts
komitee des Kombi
nats „Malkalnsolo- 
to“, Gebiet Pawlo
dar, wurde das Fa
zit im Wettbewerb 
zu Ehren des XXV. 
Parteitags gezogen. 
Die Ergebnisse sind 
erfreulich: Das Kol
lektiv hat den Jah
resplan der Erzbe- 
schaffurig zu 111,3 
Prozent —-»
arbeitet 
das 10.

erfüllt und 
schon für 
Planjahr-

Der Aktivist des 
Planjahrfün f t s, 

der Bergbaumeister 
Robert Kutsc her 
schafft im Bergwerk 
schon seit 1948. Er 
war Schlosser. Dre
her. ab 1966 ist der 
Kommunist Kutscher 
Aktivist der kommu
nistischen Arbeit und 
Parteiorganisator der 
Halle.

Foto: J. Bastron

Sie können 
sich sehen lassen

Im Bergwerk von Werch-Be
rjosowka gibt es tüchtige Ratio
nalisatoren. Allein während des 
9. Planjajirfünfts wurden 539 
Verbesserungsvorschläge in. die 
Produktion eingebürgert, die ei
nen ökonomischen Nutzeffekt von 
517 000 Rubel ergaben.

Die meisten Rationalisatoren 
zählt die Aufbereitungsfabrik. 
Hier ist jeder vierte Arbeitende 
ein Neuerer, unter ihnen sind 
Alexander Meister, Wassili We
ber, Wladimir Grabelnikow sehr 
bekannt.

Auch leitende Personen des 
Kraftwerks sind aktive Rationa
lisatoren. So haben der Chef Gu
stav Lenlng und sein Gehilfe

A. Golanott einen Verbesserungs
vorschlag rur Metallgewinnung 
auf ausgearbeiteten Erzlagerab- 
schniUen gemacht und in die 
Produktion 'eingebürgert. Die 
Neuerung ersparte dem Werk na
hezu 200 000 Rubel. Sie wird 
jetzt auch in anderen Bergwerken 

" des Rayons eingeführt.
Die Rationalisatoren von 

Werch-Berjosowka haben viel 
dazu beigetragen, daß ihr Werk 
den 9. Fünfjahrplan vorfristig 
erfüllt hat und den XXV. Par
teitag der KPdSU mit guten Ta
ten begeht.

G. KISSLING
Gebiet Ostkasachstan

Vertrauen ist
sein Prinzip

Die Aatokolonne Nr. 2551 ist einer der führenden Betriebe 
des Alma-Ataer Produktionsautotrasts. Oie Kraftfahrer schlossen 
sich dem sozialistischen L'nionswettbewerb zu Ehren des XXV. 
Parteitags der KPdSU aktiv an. Den Plan de« nennten Jahrfünfts im 
Frachtverkehr erfüllten sie bereits im August. 548 000 Tonnen 
Volkswlrtschaftsgtiter wurden laut Anordnung befördert. 55 Fah
rer erfüllten Ihre persönlichen Fünfjahrpläne vorfristig.

Tag fühlte sich Nikolai sicherer, 
und seine Leistungen erhöhten 
sich mit Jedem Monat. Heute Ist 
Sawjalow unter den Bestfahrern 
der Autokolonne.

Die Tuchfühlung hilft den 
Fahrern der Brigade, mit guter 
Stimmung zu arbeiten, sicher zu 
sein, daß die Freunde daneben 
sind und während der Fahrten 
auf den ersten Ruf zu Hilfe kom
men werden.

Der Brigadier selbst wirkt 
schon seit 16 Jahren in der Au
tokolonne. In dieser Zelt wurde 
er zu einem hervorragenden 
Fachmann. Als einer der erfah
rensten Fahrer erfreut er sich bei 
den Kollegen einer Hochachtung. 
Den Plan erfüllt er stets zu 
140—150 Prozent. Auf seinem 
Arbeitskalender steht schon das 
Jahr 1977. Für ausgezeichnete 
Arbeitserfolge wurde,er mit der 
Medaille „Für heldenmütige 
Arbeit” gewürdigt.

Dem Kollektiv Wllls wurde als 
einem der ersten In der Autoko
lonne der Titel Brigade der kom
munistischen Arbeit verliehen. Es 
rechtfertigt diesen hohen Titel ln 
Ehren. Fast alle Brigademitglie
der wurden mit dem Abzeichen 
„Sieger des sozialistischen Wett
bewerbs 1974” ausgezeichnet.

„Alle unsere Fahrer arbeiten 
mit Enthusiasmus. überbieten 
stets bedeutend ihr Plansoll”, sagt 
der Brigadier. „Dem XXV. Par
teitag dèr KPdSU wollen wir mit 
guten Arbeitsleistungen auf
warten".

Einen guten Ruf erwarb in 
der Autokolonne die von Georg 
Will geleitete Brigade. Dieses 
Kollektiv schloß als eines der 
ersten das Planjahrfünft ab. Alle 
15 Mitglieder Steuern die lel- 
itungsMarken SIL-130 mit An
hängern. Sie werden auch 
.Schwerlaetzugführer“ genannt. 

Georg steht seil mehreren Jah
ren an der Spitze der Brigade

..Zur Brigade gehören ganz 
verschiedene Fahrer“, erzählt er. 
.Das sind Menschen mit verschie
denen Charakteren, mit verschie
denen Ansprüchen und Interes
sen.''

Vertrauen und anspruchsvolles 
Wesen sind Prinzipien. nach 
denen sich der Brigadier bei 
der Bildung gegenseitiger Bezie
hungen richtete. Niemand wurde 
hier bevorzugt. Georg begriff, 
daß das Vertrauen. das nicht 
durch strenge Verantwortung 
für die anvertraute Sache un
termauert ist. in eine Famlllarl. 
töt hinüberwachsen kann, die 
bei der Arbeit hindert.

In der Brigade schaffen fünf 
junge Fahrer. Die führenden 
Fahrer übermitteln ihnen freige
big ihre langjährigen Arbeitser
fahrungen und bringen Ihnen 
hohe Meisterschaft bei. Vor kur
zem kam der Komsomolze Niko
lai Sawjalow nach seinem Armee
dienst in die Brigade Wllls. 
Dem Brigadier gefiel er durch 
seinen Fleiß, sein schöpferisches 
Herangehen zur Sache. Der Neu
ling suchte oft Rat beim Briga
dier. Auf Ihre Fahrten begaben 
sie sich gemeinsam. Mit jedem

M. KIND ALEW
Alma-Ata

* Hier spricht der Lehrer

So manche Erfahrungen gesammelt
den Haupthelden Peter Schreiner 
zu schreiben.

Die Biographie des sowjet
deutschen 1
Schauffler ist im Lehrbuch nur 
m wenigen Sülzen geschildert. 
Dann folgen einige Gedichte von 
Ihm und ein paar Übungen, die

Etwa 18 Jahre wird in unserer 
Schule In Deutsch als Mutterspra
che unterrichtet. Als Lehrerin ha
be Ich In dieser ZeitjVieles hin- 
zugelernt ünd so manche Erfah
rungen gesammelt.

Es Ist für mich eine große Ihm und ein paar Übungen, di« 
Freude, wenn Ich meine Schüler'“die Schüler selbständig über set- 
belm Lesen deutscher Zeitungen. ne Kunst urteilen lehren müßten. 
Zeitschriften und Bücher, die in Es ist ziemlich schwer, über das 

... r..3u,xi7-K.. Schaffen eines Dichters zu urtei
len. wenn man von Ihm nur weiß, 
wo er geboren, gelebt und ge
storben Ist. nicht wahr? Meiner 
Meinung nach, wäre es von gro
ßem Nutzen, wie für uns Lehrer, 
so auch für unsere Zöglinge, 
wenn es über seine Werke rei
ches kritisches Material gäbe. 
Die Stunde wäre dann interessan
ter. nützlicher und reicher.

ln den 9. und 10. Klassen wer
den die Werke der deutschen 
Klassiker und der progressiven . 
Schriftsteller durchgenommen. 
Leider sind wir In diesen Klas
sen mit neuen Lehrbüchern noch 
nicht gut genug versorgt. Wir 
benutzen teilweise das alte Lehr
buch, auch gibt es In den Buch
handlungen reiches Material über 
Ihr Schaffen.

Es mangelt uns sehr an metho
dischen Hinweisungen für den 
muttersprachlichen Deutschunter
richt. Meine Kollegen sind alle 
sprachlich vorbereitet, es fehlt 
Ihnen aber die Spezialisierung 
für den muttersprachlichen Un
terricht. Obwohl wir wöchentlich' 
auf den Sektionssltzungen die

unseren Schul- und Dorfblbllothe- 
ken zu haben sind. sehe. Ab 1. 
September 1975 itt in den 8., 9. 
und 10. Klassen eine Stunde, die 
wir für deutsche Literatur benut
zen, hinzugekommen. Jetzt körn 
nen wir mehr über das Schaffen 
der Großen Dichter und Schrift
steller und der sowjetdeutschen 
Literaturschaffenden sprechen. 
Einen großen Wert lege Ich auf 
das neue Lesebuch für die 8. 
Klasse, mit dem wir gut versorgt 
sind. Es Ist reich an Werken der 
sowjetdeutschen Schriftsteller 
und biographischen Notizen. Was 
das kritische Material anbetrifft, 
so linden wir so manches In den 
Literalurseiten des NL und der 
..Freundschaft“. Aber nicht im
mer Ist es leicht, solches aufzu
treiben. So z. B- nahmen wir den 
Auszug ,,Klassenkampf im Dorf 
aus dein Roman ..Wir selbst' von 
Gerhard Sawatzky durch. Im Le
sebuch Ist die historische Epoche 
sehr knapp gegeben, und wir 
la>hrer mußten uns viel Mühe ge
ben,, um über das Werk etwas 
aufzutreiben. Und dennoch ge
lang es uns, einen Aufsatz über

Dichters Johannes

schwierigen Themen besprechen, 
kann ich den Gedanken nicht los
werden, daß wir oft auf eigene 
Faust handeln. Als wir zum er
stenmal vor den Abgangsprüfun
gen standen, stellte es sich her
aus. daß es keine offiziellen Prü
fungskarten für den mutter
sprachlichen Unterricht gibt. 
Sollten wir denn unsere Kinder 
nach den Prüfungskarte« für 
fremdsprachlichen Unterricht 
prüfen'.' Hatte das etwa einen 
Sinn?

Wir beschlossen, unsere eige
nen Karten zusammenzustellen. 
Wir legten unserer Idee dem In
spekteur der Rayonabteilung 
Volksbildung Erich Reisler vor. 
Er fand es für gescheit.

Seitdem besteht unsere Pni- 
fungskarte aus drei Fragen: Ei
nen unbekannten wissenschaftli
chen Text lesen und nacherzäh
len: Zu einem gegebenen Thema 
5 Minuten sprechen: Ein literari
sches Werk analysieren. Die letz
te Frage kann auch anders sein: 
z. В Den Schaffeneweg von 
Friedrich Schiller erzählen, ein 
Gedicht oder einen Prosaab
schnitt auswendig vortragen und 
analysieren.

So eine Art Prüfung finde ich 
sehr nützlich.

Wir würden gern einige Bei
träge über den muttersprachli
chen Deutschunterricht ln ande
ren Schulen lesen.

Adele SCHMIDT. 
Deutschlehrerin 

Gebiet Tschiinkent
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Beispiel und Hilfe
Der WeltkongreB Im Internationalen Jahr der Frau, der vom 

20. bis 24. Oktober 1075 In der Hauptstadt der DDR. Berlin, tagte, 
vereinte fast 2 000 Delegierte, Beobachter und Gäste von B4 inter
nationalen Organisationen aus 140 Ländern. Panorama DDR bat 
drei Delegierte um Beantwortung der Frage: „Worin drückt sich 
ihrer Meinung nach die Hilfe und Unterstützung der Frauen soziali
stischer Länder für die Frauenbewegung in der Welt aus?" Hier ih
re Antworten.

Victorlne OTOTAKA, VR 
Kongo, Stellvertretende General
sekretärin der Panafrikanlscben 
Fraoenorgadlsatlon

„Ich vertrete mein Land, die 
VR Kongo, in der Panafrikani- 
sehen Frauenorganisation. Wir 
als Organisation haben Bezie
hungen mit einer ganzen Reihe 
sozialistischer Länder. an der 
Spitze natürlich die Sowjetunion, 
aber auch mit Korea, der DDR, 
der CSSR und anderen Diese 
Länder geben uns moralische 
und materielle Unterstützung 
und helfen uns damit bet der 
Lösung einer ganzen Reit 
Problemen wann an c 
Kongreß viele Frauen aus ......
ka teilnehmen. dann hat >4Ch 
dazu die Hilfe der Sowjetunon 
beigetragen. Wir lm Kongo, die' 
wir für einen sozialistischen 
Entwicklungsweg sind, wissen, 
daß wir von den Frauen der so
zialistischen Länder viele Er
fahrungen für uns sammeln und" 
mit nach Hause nehmen können. 
Es sind Erfahrungen bei der ak
tiven Teilnahme der Frau an der 
ökonomischen Entwicklung des 
Landes, aber r •-----
Methoden des 
Kampfes der 
Kräfte für die ___
Frau, denn bei uns .............
noch manchmal die Meinung vor. 
daß die Frauen für sich .allein 
kämpfen müßten. Dies Ist Jedoch 
eine falsche Ansicht. denn die 
Frauen können lhrbn Kampf

nur führen, wenn slo sich In den 
gesamten Kampf des Volkes In
tegrieren. Wenn sie dies nicht 
tun. dann stehen sie abseits von 
einer ganzen Reihe 
sehen Problemen 
nicht Ihre volle 
erringen."

von politl* 
und können 

Emanzipation

Selwa ZAYADINE, Delegierte 
aus Jordanien:

Analphabetentum zur Aufgabe 
4cstcl!t hat. Diese Organisation -------  .u__ ._u. lm Jahre

haben auch Hilfe aus Bulgarien 
und Ungarn erhalten ‘ 
sind sehr dankbar t 
Hilfe. Ich möchte t " 
wie sehr uns diese Hilfe 
rer Arbeit zugute —
nützt Ich möchte hier an dl 
Stelle den Dank der F“ ”” 
serös Landes und meinen 
liehen Dank nochmals ausspre 
eben.”

I und wir 
für diese 

ausdrücken. 
ilfe in uns'- 
kqmmt und 
r an dies' r 
r rauen Un- 

:nen persön-

Unsere 
süße Oma

auch konkrete 
gemeinsamen 

fortschrittlichen 
Befreiung der 

herrscht

„Für mich ist es nicht schwer, 
diese Frage zu beantworten und 
auch mit Fakten zu belegen. Wir 
sehen die Frauenorganisationen 

—........ In den sozialistischen Ländern
ihe aUJklttder: Gcsaruloolftlk die-
dteseni ser Länder an, als Teil der Po- 
s Afrl- lTtlk, die von den sozialistischen 

bzw. kiuntntfiUsllschan Parielen 
Ji-fÜhrt wlrd.ldle m der Spitze 

leier Länder stehen. Man kann 
die Hilfe, die wir von den sozia
listischen Ländern. Insbesondere 
von der Sowjetunion, sowohl In 
moralischer als auch materieller 
Hinsicht lm Weltmaßstab erhal
ten. nicht hoch genug elnschht- 
zen. Mehr noch, wir sehen die 
Hilfe und die Solidarität dieser 
Länder insbesondere auch für 
die Frauenausschüsse In unseren 
Ländern als einen sehr wlchtl- 
ien Punkt an lm Kampf, den 

lr führen für unsere Rechte 
und für das Wohlergehen unse
rer Völker. Ich möchte hier elnl- 

, ge Beispiele bringen:
In Jbpdanlen gibt es eine 

Frauenorganisation, die sich be
sonders den Kampf gegen das

Erstellt hat. Diese 
egann Ihre Arbeit .... ------

1062, und bis Jetzt haben wir 
bereits l ООО Frauen das 1лзеп 
und Schreiben gelehrt. In dieser 
Organisation wird die gesamte 
Arbeit auf freiwilliger Basis ge
leistet. Wir unterhalten Schulen 
und Lehrgänge In Armendörtern 
In Jordanien. In den Armenvier
teln von Amman und In den 
Flüchtlingslagern. Hierbei un
terstützt uns iöäUäöödc.c 
sowjetische ”. 
Schreibmaterial, mit 
ehern. ...” 
mit Nahrungsmitteln, 
wjetlsche Frauenkomitee unter
stützt uns auch durch Bereitstel
lung von Studienplätzen. Wir 
erhalten Jedes Jahr vier Studien
plätze für die Ausbildung von 
Kadern für unsere Arbeit.

Ich möchte noch einige Bei
spiele der Hilfe der DDR und 
Insbesondere des DFD nennen:

Wir hatten einige Jahre Gele
genheit, Jordanische Kinder aus 
Flüchtlingslagern In die DDR zu 
schicken. Ich bin stolz sagen zu 
können, daß mein Mann und Ich 
dazu beitragen konnten, In 
unserem Lande ein Freundschafts
komitee Jordanlen-DDR zu grün
den. Dieses Komitee unterstützt 
unsere Frauenorganisationen Irj 
verschiedener Welse, mit Fil
men. mit Spielzeug und anderen 

, Dingen. Demnächst findet eine 
Ausstellung statt, die Bilder 
aus Berlin zeigen wird. Bevor 
Ich zum Kongreß kam, habe ich 
in einer Tageszeitung einen Arti
kel veröffentlicht. In dem Ich be
sonders die Bedingungen der 
Frâu in der DDR geschildert 
habe, unter denen sie lebt, die 
Rolle der Frau in der DDR. und 
wie sie dank ihrer gesellschaftli
chen Steifung geachtet ist. Wir

Marge PARABIRSING. Vor 
sitzende der Fraucnorganlsatlon 
von Surinam:

Niemand ist vergessen

und
........ Hierbei ... 

insbesondere das
Frauenkomitee mit 

____Lehrbü- 
mit Kleidung und auch 

Das so-

..Dle Frauenorganisationen der 
sozialistischen IJinder leisten 
uns eine große Hilfe in unseren 
Ländern. Sic können dies tun. 
da in Ihren Ländern die Ausbeu
tung des Menschen durch den 
Menschen abgeschafft Ist und da
durch die Frauen In diesen Lin
dern Ihre volle Emanzipation er
rungen haben. In den lAnderr. 
die für Ihre nationale Befreiung 
kämpfen und überhaupt in allen 
Ländern der dritten Welt Ist dies 
noch nicht erreicht worden. Die 
Frauen kämpfen noch um Ihre 
Rechte, sie kämpfen gegen aus
ländische Einmischungen. Ange
sichts dieser Probleme Ist es sehr 
wertvoll, 'daß die IDFF an die 
UNO herangetretpn Ist mit dem 
Vorschlag, ein solches Interna 
tlonales Jahr der Frau zu prokla
mieren. Denn dadurch, und Ins
besondere durch unseren Kon
greß. können wir eingehend 
Uber die Ursachen dieser Pro
bleme und Ober die Probleme bei 
der Befreiung der Frau spre
chen. Und wlrstellen fest, daß 
diese Ursachen letztlich immer 
wieder auf die Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen 
zurückzuführen sind. In unserem 
Kampf sind uns die Erfolge der 
Frauen In den sozialistischen 
Ländern ein Beispiel. Sie geben 
uns neue Anregungen und neue 
Impulse., unseren Kampf für die 
völlige Gleichberechtigung der 
Frau weiter fortzusetzen.

Die Probleme der Frauenbe
wegung betreffen nicht nur die 
Länder der dritten Welt, sondern 
alle Länder unter kapitalistischer 
Herrschaft."

In den Jahren des Großen Vater 
ländischen Kreger verteidigte euch 
der Kompaniechef Alexander Kusne
zow sein Heimoflond. Ihm fehlte es 
nicht an Heldenmut und Tapferke t. 
1942 wurde er >n einem erbitterten 
Kompl schwer verwundet und galt 
lange Zeit für seine Verwandten als 
verschollen.

Die Heisnot hat aber ihren Holden

nicht vergelten. Nach 33 Jahren fand 
ihn seine Auszeichnung in der Süd- 
kasochstaner Erdölschürfungsesped - 
tion im Gebiet Tschimkent. Dor Ruh. 
mesorden 3. Grades schmückt juizt 
die Brust des Eloktro-GasschwelBers 
i. Lohnsiufo Alozonder Kusnezow.

Eine Stadt verändert 
ihr Antlitz

Mekinka war vor einem Jahrzehnt 
ein großes Dorf an der Eisenbahn
station gleichen Namens. Heute ist 
Makinsk e ne Rayonstadl In den 
letzten Jahren wurden hier viele 
mehrgeschossige Wohnhäuser ge 
baut.

In diesem Herbst wurde eme neue 
moderne Autostation in Nutzung 
genommen. Für uns Werktätigen 
des flachen Landes ist das ein schö
nes Geschenk, denn wir können 
jetzt im warmen, geräumigen Warte
saal auf den Bus warten. Hier gibt 
es auch ein Zimmer für Mutter und 
Kind, «"in Büfett.

Bei meinem letzten Besuch in der 
Stadt bewunderte ich das zweige-

schoseigo Warenhaus, das große 
schöne Postamt. Am neuen Film
theater „lunosf', das die Abnahme 
kommission mit der Note ,,eusge 
zeichnet’’ bewertete, schnitt der 
Vorsitzende dieser Kommission, der 
Leiter der Gebietsabfailung Kino 
fizerung Genosse Dshaksybekow 
bei der Eröllnsjng das rote Band 
durch. Beim Bau des Filmtheaters 
wurden moderne Baumaterialien 
und neue Boumethoden angewandt 
Noch der Eröffnungsfeier sahen w.r 
uns den Frtm „Soldat der Heimat’’

INNIGSTEN DANK

KUBA. Die Kubanerinnen würdigen das 
Internationale Jahr der Frau mit dem Wachs
tum der Reihen ihrer Föderation. Diese ist 
eine der massenhaftesten gesellschaftlichen 
Organisationen des Landes und vereinigt

heule über 2 Millionen Frauen. Sell dem II. 
Kongreß der Föderation der Frauen Ku
bas. der Im November vorigen Jahres statt
fand. sind über 120 000 Kubanerinnen der 
Organisation beigetreten.

UNSERE BILDER: links — Auf der Pa
rade — die Kolonne der ..Mllisslanas" wie 
man die Frauen auf Kuba nennt, die an den 
Aktionen der Zivilabwehr teilnchmen: rechts 
— eine Frauenbrigade, die Tabak züchtet.

Noch langer Krankheit fühle ich 
mich wieder wohl und will die er
sten frohen Stunden ausnutzen, um 
den Ärzten des Krankenhauses aus 
Belowodskoi'e meinen Dank auszu
sprechen. Besonderen Dank und 
Anerkennung verdient der Arzt 
Iwon Morosow, der schon durch 
seine groBe Menschenliebe den

Kranken Linderung bringt. Do er 
der Krankheit auch noch durch sein 
Können und Wissen die Spitze ab
bricht, so hat er seine Patienten 
bald wieder auf den Beinen. Meinen 
Dank euch den vielen Kranken
schwestern und -wärter nnon.

Moria KOLM
Gebiet Aktjvbuwk

Erfreuliche Ergebnisse
Der Stützpunkt für Vorbeu

gung von Rechtsverletzungen in 
der Siedlung Rosa lm Metallur
gischen Rayon von Tscheljabinsk 
wurde Anfang dieses Jahres ge
gründet und hat In seiner Arbeit 
schon erfreuliche Resultate er
zielt. Das Aktiv des Stützpunk
tes ist über 100 Mann stark — 
I Revierinspektoren. 24 frei 
willige Milizhelfer. an die 50 
Mitglieder der Operativgruppe, 
der ausschließlich Komsomolzen 
aus der Grube „Korklnskaja ” 
mH dem Komsomolsekretär Vik
tor Balandin an der Spitze an
gehören. 6 Kameradschaftsgerich

te. sowie Straßen- und Haus
komitees sind ihm untergebrd.net.

Wenn früher die Pflicht ' der 
freiwilligen Ordnungshüter das 
Patrouillieren In den Straßen der 
Siedlung in abendlichen Stunden 
war. so Ist Ihre Aufgabe Jetzt 
komplizierter geworden: Die 
Vorbeugungsarbeit breiter zu 
entfalten, nicht nur Ruhestörer 
zur Ordnung zu rufen, sondern 
auch Bacchusliebhabern und Ar
beitsbummlern ernstlich zu Lei
be zu rücken. Die Ergebnisse 
dieser wichtigen Maßnahmen 
sind erfreulich: Rechtsverletzun

gen kommen Jetzt In der Sted 
lung immer seltener vor.

Die Komsomolzen-Operativ- 
gruppe unternimmt Strelfzüge 
in Verkaufsstellen, die mit Alko
holgetränken handeln, besucht 
Familien. In denen es des öffte- 
ren zu Saufgelagen oder sogar 
zu Schlägereien kommt, machen 
Verletzern des Straßenverkehrs 
die Hölle heiß...

Die Erforschung der Ursachen 
der OrdnungsverletzuDgen wies 
darauf hin, daß dem kulturellen 
Leben Ira Dorf und der Freizeit
gestaltung seiner Einwohner, be 
sonders der Jugendlichen mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt wer 
den muß.

H HASENKAMPF
Tscheljabinsk

USA-Streitkräfte im Ausland
Die USA unterhalten lm Aus

land nach wie vor eine gewaltige 
Zahl von Militärstützpunkten 
und haben dort und auf Ihren im 
Mlttelmcer und. Im Pazifik ope. 
rierenden Flotten mit 497 000 
Mann fast ein Viertel Ihrer 
Streitkräfte stationiert.

Das Nachrichtenmaga z 1 n e 
„II. s. News and World Report" 
konstatiert, die Forderung nach

Preise steigen
Das zu Ende gehende Jahr 

brachte Japan eine weitere Zu
nahme der Inflation. Die Preise 
stiegen um fast zehn Prozent. 
Es wurde zusätzlich Geld für 1,5 
Billionen Yen in Umlauf ge
bracht.

Die „Asahi" schreibt es sei 
wie ein Alptraum — die Preise 
schnellten In die Höhe und der 
Geldwert sinke pausenlos.

Nach Angaben der Bank yon 
Japan sind gegenwärtig tfund 13 
Billionen Yen im Umlâuf. Die 
„Asahi" veranschaulich. Uber- 
elnandergelegt ergäben die Geld
zeichen einen Stapel von 350 
Kilometern Höhe oder fast der 
lOOfachen Höhe des Fudjiyma

Spinola 
in Spanien

Der ehemalige Präsident Por
tugals. Antonio de Spinola. kon
ferierte in Spanien mit seinen 
Anhängern, die nach dem 
Putschversuch lm März dieses 
Jähret; aus Portugal geflohen 
.waren.

Wie die Madrider Zeitung 
„Nuevo Dlarlo” meldet, hielt 
sich Spinola am vorigen Sonntag 
in der spanischen Stadt Vallado
lid auf, wo er mit seines Kompli
cen zusammentraf.

Pressemeldungen ziifblge war 
der ehemalige portugiesische Ge
neral mit einem gefälschten Paß 
am 12. Dezember mit einem 
Flugzeug der spanischen Flug
zeuggesellschaft .Iberia" von 
Paris nach Madrid gekommen. 

Abzug der USA-Truppen von 
fremden Territorien werde im
mer lauter. Die USA aber ver
ringerten Ihre Truppen In den 
einen Ländern und vergrößerten 
sie in den anderen. So seien die 
USA-Truppen In Südkorea In 
diesem Jahr um 2 000 auf; 
42 000 und die In der BRD um 
13 000 auf 220 000 Mann ver
stärkt worden.

und elnandergelegt würden sie 15 I 
Mal um die Erde reichen. Und 
dabei seien fast 90 Prozent da
von Banknoten zu 5 000 und 
10 000 Yen.

Ein 1 OOO-Yen-Scheln. der 
noch 1975 das größte Geldzel. 
eben war. sei heute lm Grunde 
genommen Kleingeld Er reiche 
nicht einmal mehr für ein Essen 
In einem billigen Restaurant.

197-1 waren die Preise um 25 
Prozent gestiegen und In den 
letzten fünf Jahren verdoppelten 
sie sich beinahe. Japan gehört zu 
den lAndern mit den höchsten 
Lebenshaltungskosten in der 
Welt. Für 1976 erwartet die Re
gierung eine Preissteigerung von 
fünf bis sieben Prozent.

Tausende Einwohner der peruanischen I 
der f». internationalen Pazlflk-Messe In Lima.

der Zypern-Frage in China
AmnestieFür gerechte Lösung

Der zweite gesamtz.vprlsche 
Fiüchtlingskongreß, der In 
Nikosia stattfand, hat In einer 
Resolution die Politik von Prä
sident Makarios in der Zypern- 
Frage unterstützt. In der Resolu. 
tlon wird unterstrichen, die ge
rechte Lösung der Zypern-Frage 
müsse dem Inselstaat Unabhän
gigkeit. Souveränität und terri
toriale Integrität. Abzug aller 
fremden Truppen von zypri
schem Territorium und die Rück.' 
kehr der Flüchtlinge zu Ihren 
Helmen sichern.

In der Entschließung wird 
Präsident Makarios aufgerufen. 

angesichts der Versuche, die Zy
pern-Frage 1m Rahmen der 
NATO zu lösen, wachsam zu 
bleiben.

Der Kongreß, an dem 1 200 
Delegierte tellnahmen. unter
strich, daß das' Flüchtllngspro- 
bletn nicht mit provisorischen 
Maßnahmen, sondern nur lm 
Rahmen einer gerechten politi
schen Regelung gelöst werden 
kann.

Darauf wird auch In der Bot
schaft hlngewlesen, die Präsident 
Makarios an den zweiten Flücht. 
liigskongreß gerichtet hatte.

Die Gerichtsbehörden der VR 
China haben beschlossen, alle 
elngekerkerten ehemaligen Par
tei. und Verwaltungsfunktionäre, 
Militärangehörigen und Spezial
agenten vom Obersten aufwärts 
zu amnestieren, meldet Hslnhua. ■ 
Bei Wunsch könnten die Am
nestierten nach Taiwan ausrei
sen. Es verlautet, daß die Am- I 
nestle auf Anweisung von Мао I 
Tse-tung erlassen wurde.

Über das Schicksal der Tau- I 
senden chinesischen Kommuni- i 
sten. ehrlichen Partei-und Staat;. ! 
funklionäre, die bei den zahl- , 
reichen аиГ die Unterstützung i 
des Volksfeindlichen Mao Re
gimes gerichteten Kampagnen 
gemaßregelt wurden. schwelgt I 
inan sich In Peking aus.

Sisyphusarbeit der Springerschen „Welt*1
Ole revanchistischen Kreise 

der BRD sind in einer sehr miß 
liehen Lage: nachdem die Leiter 
der 35 Staaten auf dem Forum 
in Helsinki die Schlußakte der 
Gesamteuropäischen Konferenz 
angenommen haben. In der poli
tisch ein Schlußstrich unter den 
zweiten Weltkrieg gezogen und 
Insbesondere das wichtigste 

1 Prinzip der europäischen Slcner- 
• hell die Unverletzlichkeit der 
' Grenzen verankert wird, ha

ben die westdeutschen Llebha- 
her fremden Bodens es Jetzt nicht 
leicht.

Sic begriffen. daß die Fron
talangriffe und das hysterische 
Geschrei von einer ,,Notwendig
keit der Grenzreviston" heute br- 

' sonders sinnlos erscheinen. Des- 
I halb zerbrechen sich die Revan. 

chlstcn darüber den Kopf, wel- 
epe möglichst schlaue. Umge- 

I pungsmanöver sie ausklügeln 
könnten.

1 Dieser Tage unternahm die

USA. Die ununterbrochen wachsenden Steuern versetzen den 
Budget der amerikanischen Familien den schwersten Schlag. Laut 
den veröffentlichten Angaben sind die Einkommensteuer und die Zah
lungen für Sozialversicherung In den USA seit 1967 um 65 Prozent 
gestiegen.

UNSER BILD: Die Einwohner von New-York protestieren gegen 
das andauernde Wachsen der Steuern.

Foto: TASS

Sprlngersche „Welt' nun ein 
solches ..Umgehungsmanöver". 
Dieses westdeutsche Blatt ver
öffentlichte eine „sensationelle” 
Meldung — über angebliche 
Pläne der Sowjetunion. einen 
Teil polnischen Territoriums 
einzuverleiben. Damit die Er
findung überzeugender wirkt, 
weist . Die Welt” mit dem Fin
ger auf die betreffenden Gebiete 
— ihr zufolge geht es um pol i: 
sches Territorium an der Grenze 
der UdSSR, wo reiche Vorkom
men von Erdöl und Uran ent
deckt worden seien.

Diese Provokation scheint dem 
Springerblatt mügllcherwc 1 s e 
außerordentlich fein eingefädelt 
und geschickt zu sein. Es steht 
aber außer Jedem Zweifel, daß 
alle Welt, mit Ausnahme der 
..Welt'-Redakteure. sie nur als 
Musterbeispiel der schmutzigen 
und wahrhaftig plumpen Arbeit* 
der Revanchisten auffaßt

Es sei vermerkt, daß „Die

Welt" wegen ihrer Lügen schön 
wiederholt gezüchtigt würde. 
Jede ihrer provokatorischen 
..Sensationen' platzte unaus
weichlich. Als Ergebnis davon
wurden in der Redaktion dieses 
Blattes vor kurzem gründliche 
Personalumstellungen vergenom- 
men und die antisowjetischen 
Lügner, die sich besonders kom
promittiert haben, entlassen. „Die 
Welt”, die sich zu einem „neuen 
Leben” entschlossen hatte, muß
te kürzlich sogar zugeben, daß | 
offener Antisowjetismus immer j 
mehr zur Sisyphusarbeit wird. I 
Trotz dieses E2ngesUnd.UMeA 
hat die Springer Zeitung die ver
gebliche Arbeit nicht aulgcge- 
oen. obwohl die von Ihr aurg"- 
türmten „wahren Tatsachen". | 
die in Wirklichkeit. mitlAgaJctl- 
sehe Lügen und VorledwJwge s 
sind. Immer wieder zusammen
brechen

untergebrd.net
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Unvergeßliche Begegnungen
Erinnerungen eines Parieiveteranen

Die Partei und das Land wür
digten unlängst den 100. Ge
burtstag A. W. Lunatscharskis. 
Die markantesten Seiten seiner 
Biographie sind dadurch erleuch
tet. daß er zu den nächsten Ge
fährten W. I. Lenins gehörte.

Im Laufe einiger Jahre konnte 
Ich A. W. Lunatscharski begeg
nen, seine Reden und Anspra
chen hören. Es war etn Mensch 
mR außergewöhnlichen Kenntnis
sen, cm hervorragender Litera
tur-, Kunstlheoretlkcr und -krl- 
llker, ein naTnhafter Publizist 
und Redner. Im Januar 1921 
hielt A. W. Lunatscharski in En
gels (ehern. Pokrowsk. Gebiet 
Saratow) aut der allgemeinen 
Versammlung der Stadtparteior
ganisation ein Referat „Uber den 
Entwurf des Beschlusses des X. 
Parteitags der KPR (B) über die 
Rolle und die Aufgaben der Ge 
werkschaftsverbände (die 10. 
Plattform)." Darin erläuterte er 
die Leninschen Auffassungen 
Uber die Rolle und die Aufgaben 
.der Gewerkschaftsverbände In . «.—v. (jer оуцащг des pro.

• 5 ver-
4er Epoche der Diktatur des 
lctarlats. Die Versammlung .. 
filef überaus lebhaft und aktiv.

In der Pause trug es sich so 
j:u, daß Im Präsidium der Ver
sammlung nur wir zwei — 
Д. W. Lunatscharski und Ich — 
blieben. Ich wagte es. mit ihm 
Ober die örtliche Stadtorganlsa- 
Uo-.i des Komsomol zu sprechen, 
um so mehr, da Ich zu Jener Zelt 
Sekretär der Krelskomsomolorga- 
nlsatlon war. A. W. Lunatschar
ski Interessierte sich für das 
Komsomolleben, die Schulen, für 
das Leben der Arbeiter und 
Bauern, der Lehrerschaft. Ich 
wurde kaum damit fertig, seine 
zahlreichen Fragen zu beantwor
ten.

Die Unterhaltung zog sich in 
die Länge, uns umringten viele 
Teilnehmer der Versammlung, 
und alle beteiligten sich an unse
rem Interessanten Gespräch. Zum 
Schluß fragte er:

„Was möchten Sie von mir 
zum Andenken an unser hinrei
ßendes und unterhaltsames Ge- 
spräch haben?"

Und. da bat Ich 
кЛ Sie unserer St 
Organisation eine Bibliothek der 
russischen Klassiker." Er schau
te mich durch seinen Kneifer 
lächelnd an. schrieb meinen Na 
men Ins Notizbuch, und sagte 
freundlich: „Gut, das verspreche 
Ich!"

Nach dieser Parteiversamm
lung vergingen Ober zwei Mona
te. Inzwischen hatte der X. Par
teitag stattgefunden. Ganz uner
wartet läutete auf einmal das Te
lefon: „Genosse Efrlch. kommen 
Sie zum Postamt. Für Sie sind 
Bücher aus Moskau angekom
men.“

Ich ging zum Postamt, die 
Gepäckabteilung war voll Bü
cherpakete. und alle für uns, das 
Komsomolkomltec. Es war eine 
große Freude. A. W. Lunatschar
ski hatte uns nicht vergessen. So 
wurde beim Stadtkomsomolkomi
tee eine prachtvolle Bibliothek 
gegründet.

Es vergingen etwa zwei Jah
re. und Ich wurde Student der 
Kommunistischen J.-M.-Swerd- 
low-Universltät. Wie ein Blitz 
wirkte die Nachricht, daß In 
nächster Zelt Vorlesungen in 
Geschichte der westeuropäischen 
Literatur beginnen, und von 
A. W. Lunatscharski gehalten 
werden sollen. Noch lange vor 
Beginn der Vorlesungen waren 
alle Plätze in der Universitäts
aula besetzt. Und nun erschien 
Anatoll Wassiljewitsch am Red
nerpult.

Seine ruhige, leise, aber deut
liche Stimme, bannte lm Nu den 
stürmisch applaudierenden Saal. 
Die Hörer befanden sich ganz in 
der Macht seiner tiefen Gedan
ken über Revolution und Kultur. 
Literatur und Kunst, den Platz 
des Schönen lm neuen Leben, das 
vom Volk geschaffen wird, über 
die Traditionen der älteren Gene
rationen. die Gesetze der Freund
schaft und Moral, nach denen die 
Jugend des Sowjetlandes erzo
gen wird.

Nach solch einer Vorlesung 
wollte Ich wiederum A. W. Lu
natscharski, sprechen. Ich trat zu 
Ihm heran und fragte Ihn über

Rolle W. Belinskis und L. 
stois tu derLlteratur/iJoch 

bevor er antwortete, fragte er 
mich: ..Sind Sie nicht au» Po- 
firVr’ rÄFÄ«!; 
Geschenk des Volkskommissars 
erhalten?”

„Danke schön. Anatoll Was
siljewitsch. fü- das Andenken, 
für die Hilfe“, antwortete Ich.

„Ich habe Sie im Gedächtnis 
behalten wegen Ihres Interesses 
für Bücher und Kultur." Erst 
danach beantwortete er meine 
Fragen. Lunatscharski war ein 
echter Freund der Sowjetjuge id.

All die Studienjahre in Mos
kau, bis zur Absolvierung des 
Instituts der Roten Professur 
1931. bemühte ich mich, A. W. 
Lunatscharskis Vorlesungen bel- 
zuwehhen. Bis jetzt noch bewah
re ich la meinem Gedächtnis sei
ne Auftritte zur Vereidigung 
der Wissenschaft gegen die Re
ligion auf den öffentlichen Dis
puten mit dem Metropoliten 
A. Wwedenski, die damals in 
Moskau sehr populär waren.

Ja. seine prachtvolle Rede
kunst verfolgten wir mit verhal
tenem Atem. Die ungewöhnliche 
Tiefe und Allseitigkeit seiner 
Kenntnisse, seine Erudition ver
setzten uns nicht nur in Verwun
derung. sie bereiteten uns Freu
de. bereicherten uns. zeigten uns 
die grenzenlosen Möglichkeiten 
des Wissens, neigten uns zum 
Studium, regten ein wißbegieri
ges Interesse für die Vielfalt und 
den Reichtum des Lebens an.

W. I. Lenin schätzte das viel
seitige Talent A. W. Lunatschar
skis sehr hoch, bewunderte nicht 
nur einmal seine Redekunst, sein 
treffendes und bildhaftes Wort, 
das die Ideologischen Gegner Im
mer fürchteten. Seine reichen 
Erfahrungen eines Propagandi
sten und Agitators, sein Können, 
die Grundlagen des Marxismus- 
Leninismus einfach und zugäng
lich darzulegen, sind auch heute 
noch von großem Wert.

A. EIRICH, 
Dozent, Mitglied der KPdSU 
von 1919

Die Zuschneiderin Lydia Wiebe

Foto: H. Voth

Erholungsstätte der Maschinenbauer
„Wir möchten dem ganzen Kol

lektiv gute Gesundheit, große Er
folge In der Arbeit und persönli
ches Glück wünschen. Besten 
Dank für den warmen Empfang, 
die Aufmerksamkeit und sorgfäl
tige Pflege!"

Das schrieben vietnamesische 
Jungen und Mädchen Ins Gäste
buch des Prophylaktorlums des 
Mankenter Werks für den Bau 
von Maschinen für die Tierzucht. 
Die vietnamesischen Freunde 
schenkten dem Personal der An
stalt zum Andenken zwei Land
schaftsgemälde.

Doch hauptsächlich erholen

sich hier ” dfe Slaschlnenbaäer. 
Der Zeitplan wird so aufgestellt, 
daß sie die Heilanstalt ohne Ar
beitsunterbrechung besuchen 
können — vor oder nach der 
Schicht. Etwa 16 Prozent der 
Einweisungen erhalten die Ar
beiter unentgeltlich. Im Jahr 
werden in diesem modern ausge
statteten Prophylaktorlum über 
1 000 Personen behandelt.

Unter den besonders geschätz
ten Mitarbeitern des Prophylak
torlums. dem die Chefärztin Ma
ria Lawrlenko vorsteht, sind die 
Krankenschwester Ljuoow We
toschkina, die Köchin Wera

Podlewskaja, die Sanitäterinnen 
Helene Deitche. Herta Utz, die 
Waschfrau Irma Genz.

Grigori Blinder, ehemaliger 
Arbeiter des Werks, heute Rent- ] 
ner sagte: „Ich bin schon in ver
schiedenen Kurorten des Landes i 
gewesen — Gagry. Kislowodsk ; 
und anderen. Jetzt fahre ich nicht 
mehr fort. Hier an Ort und Stel
le kann man sich auch schön er
holen und kurieren lassen. Mir 
gefällt es in diesem Prophylakto- 
rtum sehr."

A. USSOW

Gebiet Tschimkent

tauften unter unsAlexander Kaade

Sage über Reinhold Littmann. Helden der sozialistischen Arbeit

5. Fortsetzung

VI. Um der Mitmenschen willen
len vielen Stunden in 
Mfgrube scheint sogar 
Herbstsonne wunderbar 

der Luft empfindet man 
■ die würzigen steppen- 
nd das Rascheln der wel- 

л.™, ourren Blätter unter den 
Hißen gewinnt den Reiz von et
was Neuem, Bedeutcndenp.

In derfigeräumlgen Lampen- 
I stube erlebe Ich eine Überra- 

chung. Nein, das war nicht bloß 
ein Vogelkäfig, sondern ein rich
tig« Papagelenstall. der eine 
ganze Ecke des Raums einnimmt. 
Die überseeischen Vögel lm grell 

. gefärbten Federkleld fühlen sich 
гцег zu Hause. Freilich ist dem 
auch wirklich so. Die Eltern ka
men hier zur Welt und brüten die 
Nachkommenschaft weiter aus.

. Die Verwalterin der Lampen
stube Walentina Timofejewna 
Filippowa, eine leidenschaftliche 
Naturfreundin., betreut das zwit
schernde gefiederte Volk mit 
viel Liebe. Damit die Bergarbcl 
ter, die eben von hier In die

Nach dem heißen Brausebad 
und einem reichlichen Mittages
sen In der Kumpelkantine Ist die 
Müdigkeit wie weggewischt, das 
Umherwandem durch die unter
irdischen Strecken scheint nicht 
mehr so anstrengend gewesen zu 
sein.

Reinhold Emiljewitsch halte 
•ein Geleitwort den Arbeitern 
der zweiten Schicht gegeben und 
den Abschnlttsleltcr Anatoll 
Tschudakow über die Sachlage 
In Kenntnis gesetzt.

„Hätten Sic was gegen einen 
Ausflug?" fragt er mich, und 
nach seinem forschenden Blick 
wird begreiflich, daß er nicht

ganz sicher Ist; ob sein Partner 
nach all den ungewohnten Stra 
pazen unter Tage immer noch 
abenteuerlustig wäre.

„Eine kleine Fahrt zum See", 
sagt Reinhold, und seine Augen 
lachen.

Unterwegs erfahre Ich. daß 
wir zum Pfleger und Hüter der 
Erholungszone der Le.nl • '.r .• 
Jewgeni Alexandrowltsch Semjo
now fahren, der ein. sehr lntere- 

’■ sänter Mensch sein soll.
Bis zum Sysykkol-See sind es 

knappe zehn Kilometer auf einem 
Steppenweg. Freilich Hegt zu bei
den Selten des Wegs keine Ur
steppe mehr. Links erstrecken 
sich, soweit das Auge reicht, 
Baumschulen, für die Begrünung 
der Stadt. Rechts sind hier und 
da Häufchen von Humus zu se
hen, die grüne Oase soll erwei
tert werden. Weiter Ist ein nach 
der Barajew-Methode bearbeite 
tes Getreidefeld. Nein, es gehört 
keinem Sowchos, die Fläche wur
de von den freiwilligen Mechanl- 

."T-'lcn, ftarbeitern 
pflügt und 

lchlosscne

!S-

- ДчИМU .--------LandstücK-Elgcntum der Vereini
gung „Karaganda-Ugol". Hinter 
dem Feld gibt es auch eine Milch
farm mit Hunderten hochproduk
tiven Rassekühen, seinerzeit 
ebenfalls auf Initiative des Gru- 
oendlrektors Drlshd gegründet. 
Es sei außerdem erwähnt, daß die 
Grube einige Gemüse- und Blu- 
mentrelbhäustr besitzt.

Wir sprechen über die_
Schlüsse der Junitagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
Insbesondere über die Notwen
digkeit der Rekultivierung der 
Böden, die In der Zelt der Bau
urbelten verletzt werden, Uber 
die wirtschaftliche und soziale 
Bedeutung dieser vom Obersten

Be-

\ Unsere Anschrift:

Wie werden Sie bedient?

In die Arbeit verliebt
Bel der Zuschneiderin Lydia 

Wiebe ließ Ich mir vor etwa acht 
Jahren ein Kleid zuschneiden 
und auch dort nahen. Das Kleid 
gefiel mir sehr.

Überall spricht man von Ly
dias Können. Fleiß, feinem Ge
schmack und Hilfsbereitschaft. 
Um sie näher kennenzulernen, 
ging Ich In das Modcateller. wo 
sie arbeitet. Die Leitung wählte 
gerade Kleider für die Ausstel
lung aus. die bald stattfinden soll. 
Mit Interesse sah Ich mir die 
Exponate an. Da war nichts zu 
mäkeln. Die Näherinnen haben 
viel Fleiß und Können an den 
Tag gelegt, um den Kundinnen 
Freude zu bereiten.

Von der Leiterin der Werkhal
le für Frauenkleidung erfuhr Ich, 
daß das Modeatelier schon für 
das nächste Planjahrfünft arbei
tet.

..Das von Lydia Wiebe gelette: 
te Kollektiv ist eine Brigade der 
kommunistischen Arbeit. Nur 
Kleider erster Güte liefert es an 
die Kunden", erzählt Valentina 
Lebedewa begeistert. Lydia Wie
be Ist tüchtig und außerordentlich 
pünktlich in der Arbeit. Ist eine 
Kundin zum Anpassen bestellt, 
kommt es nie vor. daß das Kleid 
dazu nicht vorbereitet Ist. Auch 
am gesellschaftlichen Leben 
nimmt L. Wiebe regen Anteil. 
Sie erfreut sich großer Achtung 
unter ihren Kollegen, und wurde 
als Deputierte in den Stadt
sowjet gewählt.

Lydia Andrejewna erzählte 
mir, wie sie mit 15 Jahren als 
Lehrling la die Schneiderei kam. 
Ihre gewissenhafte Einstellung 
zur Arbeit half ihr schnell, die 
Nähkunst zu meistern. Das Nä-

Um die Lebenserwartung 
zu verlängern

72 Jahre — das ist hzule die 
durchschnittliche Lebensdauer in 
Kasachstan. Mehr als 12 000 
Menschen unserer Republik sl id 
über 90 Jahre alt. Die meisten 
dieser bejahrten Leute leben in 
den Gebieten Ostkasachstan. 
Uralsk und Semlpaiatinsk.

Das teilte die Obergerontolo
gin des Ministeriums für Gesund, 
heitswesen der Kasachischen 
SSR L. P. Leontjewa mit.

In Karaganda hat die erste 
Republikkonferenz für Geronto

logie und Geriatrie stattgefun
den, an der auch medizinische 
Mitarbeiter aus Moskau. Kiew 
und anderen Städten teilnahmen.

Der erfolgreiche Verlauf der 
Konferenz wurde durch die For
schungen der Gerontologen von 
Karaganda begünstigt.

Die Wissenschaftler bereiten 
sich auf den ersten Unionskon
greß der Gerontologen vor. der 
lm nächsten Jahr in Kiew tagen 
soll.

(KasTAG)

Auf dem Hocbgeblrgsstadion Medeo finden Proben der Eis
schnelläufer der UdSSR-Auswahl statt. Die Sportler bereiten sich 
auf die traditionellen Neujahrswettkämpfe vor, die in Oslo stattfin
den werden.

UNSER BILD: Die UdSSR Auswahl während des Trainings 
Foto: G. Popow

hen gefiel ihr, aber noch ver
lockender war für sie das Zu
schneiden. Lydia bezog einen 
ömonatllchcn l^hrgang in Л*—' 
Au, den sie dank IhreruW 
gier und Tüchtigkeit mit 
Zeichnung beendete. So arl

ia-

schnefrerin.
„Die Kunden sind sehr ver

schieden. und es ist manchmal 
recht schwer mH den Launen der 
einzelnen fertig zu werden. Da 
muß man sich schon Mühe ge
ben", bemerkt sie mit Schmun
zeln.

Und zu Hause? Ja. da müssen 
der Mann und die Tochter, die 
in der 10. Klasse lernt, und der 
12jährige Sohn tüchtig mit anpa- 
eken. Das hindert aber die Kin
der nicht, gut zu lernen.

Für Ihre 22lährlge Arbeit wur
de Lydia Wiebe mit der Lenln- 
Jublläumsmedallle, mit dem Or
den des Arbeitsruhms III. Stufe 
und mR dem Abzeichen „Bester 
der Dienstleistungssphäre“ ge
würdigt.

Anna ENNS
Balchasch

Kunstmaler über 
die Gegenwart

In Zeliaograd. lm Haus der 
Kunstmaler wurde eine Ausstel
lung der Arbeiten der Kunstma
ler Iwan Swltltsch. Alexej Treu- 
chow. Alexej und Mark Porunln 
eröffnet. Ein Jeder von Ihnen be
sitzt seine künstlerische Manier, 
doch alle Werke sind durch ein 
elnheltHches Thema verbunden: 
die Gegenwart, die Arbeit des 
Sowjetmenschen. Das kommt zum 
Ausdruck In den baulndustriellen 
Landschaftsgemälden von Alexej 
Terechow, In Iwan Swltitschs 
Grafiken, die In Farbenkreide
stiften ausgeführt sind. In den

Aquarellen von Alexej Porunln. 
Mark Porunln exponiert die 
Porträts von Puschkin, Paster
nak. Wosnesenskl. des Philo
sophen Euklid und Dichters Pe
trarcas.

Ein großer Teil der Arbeiten 
dieser Kunstmaler wurde für die 
Republikausstellung „Ruhm der 
Arbeit" gewählt, die lm Januar 
1976 In Alma-Ata eröffnet wird.

L. ALEXANDROWA, 
Kunstforscherln

Zellnograd

Der Schwank, der stirbt nicht aus!

Die Einfälle

Sowjet beschlossenen Maßnah
me. Die Bodenrekultivierung 
würde unter anderem zur Verbes
serung des Mikroklimas, dér 
sanltäts-hyglbnlschen Bedingun
gen in der Umgebung beitragen.

„Bel uns begann man damit 
sogleich nach der Inbetriebnah
me der Grube", sagt Reinhold 
Emiljewitsch. „Der energiegela
dene. weitsichtige Direktor 
Drlshd konnte die Belegschaft 
dazu anregen, die Wunden der 
Steppe zu hellen. Der aufge
wühlte Boden wurde geebnet. 
Abraum und Schutt wurden eln- 
gegraben. Und nun Ist dieses Ge
lände wieder zum Erzeuger von 
reiner Luft geworden. Jewgeni 
Alexandrowltsch hat dabei nicht 
wenig Initiative und persönliche 
Mühe an den Tag gelegt. Er ist 
in puncto Naturschutz Konsulent 

. des Grubendirektors."
Wie Reinhold Emiljewitsch 

bekannt war. hatte Semjonow 
noch vor dem Krieg Naturwissen
schaften an der Moskauer Uni
versität studiert. Das Schicksal 
verschlug Ihn nach dem Fernen 
Osten und dem Hohen Norden. 
Er arbeitete lange Jahre als 
Chëfagronom einer Forschungs- 

«anstalu für —*•— -
Karaganda.

‘eine Fachkraft auf diesem Gebiet.
Der Gfubendlrektor Drlshd hat 

eine gute Nase für sachkundige 
Fachleute, die vor Pioniergeist 
brennen. Er schlug den Stepa
nows eine Interessante Arbeit vor. 
100 Hektar der eben erst ange
legten Erholungszone der Berg
arbeiter am Ufer des Sees unter 
ihre Pflege und Aufsicht zu neh
men. Er versicherte Ihnen, daß 
cs an Hilfskraft nicht fehlen 
wird.

Jewgeni Alexandrowltsch Ist 
sehnig lind trotz seines Rentner
alters beweglich.

„Icn hatte immer viel Bowe- 
gungsmögllchkelt, rauchte nie
mals und war immer mäßig im 
Essen", sagt er.

Der Gastgeber führt uns durch 
sein Reich.
"Der" Herbstgarten hat sein 

buntes Kleid abgelegt. Nur die 
em Kiefern, ein besonderer 

des alten Gärtners, stehen 
grün, und lm Geäst der Apfel 
bäume leuchten rot frostbestän
dige Renetten.

„Das Ist für die Vögel, Freun
de und tüchtige Arbeiter des 
Gartens", erklärt Jewgeni Ale
xandrowltsch. „Viele Vögel, da
runter einige Arten Drosseln, zie
hen nicht nach dem Süden, wenn 
sie Futter In der Heimat beküm
mern können."

Es Ist ihm ein Vergnügen, zu 
berichten, daß lm Garten schon 
elnlga Jahre ein Fuchspaar über
wintert. daß sich hier Im vergan
genen Herbst Dachse angcsledelt 
haben.
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Gegenstand einer besonderen 
Sorge unseres Gastgebers Ist den
noch der See Sysyxkol. Jewgeni 
Alexandrowltsch hält es für eine' 
ungeheuere Ungerechtigkeit, daß 
hier Jeden Herbst geschossen 
wird, und die Vögel am See kei
ne Ruhe haben. Besonders leid 
taten Ihm die Schwäne. Die stol
zen Vögel ließen sich hier An
fang Oktober nach einem offen
bar langen Flug nieder, konnten 
aber bloß wenige Stunden am 
See bleiben, wegen der ununter
brochenen Schießerei. Erwachse
ne und Kinder machen am See
ufer Feuer an, ' vernichten das 
Röhricht, wobei die Brut zugrun
de geht.

„Ein wunderschöner, nach der 
Vielfalt der Vögel und Fische ei
genartiger See befindet sich In 
unmittelbarer Nähe der Stadt, 
l ad die Menschen sollten diese 
Naturgabe für die Anerziehung 
der edlen Gefühle, besonders bei 
den Kindern, nutzen", meint Jew
geni Alexandrowltsch. „Ein be
hutsames Verhalten der Umwelt 
gegenüber Ist ein Sluatsan liegen, 
eine Sorge des ganzen Volkes, 
vor allem — der Sowjets. Ich 
werde ‘niemals aOfhören, davon 
zu sprechen. Unser See muß ein 
Schonrgvler sein."

Diese Worte galten Reinhold 
Emiljewitsch als Deputierten.

Wir spazierten am Ufer des 
Sysykkol-Sees. hörten das leise 
Plätschern der Wellen, das ge
heimnisvolle Geraschel des Röh
richts. Erst vor kurzem wur hier 
da5 Gezwitscher der Zugvögel 
'«hallt. Man wollte nicht glau 
ben. daß diese Harmonie durch

tödliche Schüsse gestört worden 
war.

Belm Abschiednehmen von 
Jewgeni Alexandrowltsch sagte 
Littmann;

„Ich bin eigentlich wegen ei
nes sachlichen Gesprächs mit Ih
nen gekommen. Uber unseren 
See. Ich will davon auf der Par
teikonferenz der Stadt sprechen."

Als Reinhold Emiljewitsch und 
Ich wieder allein blieben, verriet 
er seine Gedanken:

„Der Alte hatte In Karaganda’ 
eine Wohnung, konnte alle Be- 
qüemllchkelten genießen, Blu
men züchten und die Enkel war
ten. Er aber hat so eine Sache 
übernommen. Den langen Winter 
über sind er und seine Frau hier 
wochenlang allein.

Ich sehe In Ihnen Menschen Je
ner Sorte, die für das Wohl der 
anderen kämpfend, so manche 
Schwierigkeit mit in Kauf neh
men. die Immer anzufangen be
reit sind, wenn es sich um die 
Interessen der Mitmenschen han
delt. Und solche Menschen gibt 
es bei uns viele."

Reinhold erzählt über seinen 
Gruppenleiter David Jauck, einen 
tüchtigen Mann, der zwar sein 
Herz auf dem rechten Fleck hat. 
aber keine lockeren Grundsätze 
bei der Arbeit und In der Verhal
tungswelse sogar bei dem näch
sten Freund duldet. Nicht um
sonst nennt man David stell
vertretenden Brigadier In Fragen 
Qualität und Ordnung.

Oder der Schlosser Nikolai 
Schtscherbakow. Er kam auf die 
Kohlengrube als ganz grüner 
Junge, hatte acht Klassen Schul
bildung. Er arbeitete und lernte 
eifrig abends, beendete das Berg
bautechnikum. Und zugleich fand 
er Zelt, er hielt es für sehr nötig, 
eine Vorrichtung zur Prüfung 
von Selbstschlußventllen an hy
draulischen Stempeln zu verbes
sern. Dazu waren Ihm fünf Jahre 
mühevoller Arbeit in seiner Frei
zeit notwendig. Dafür ist Ihm das 
Gerät wunderbar gelungen.

lm Frühjahr 1975 wurde 
Nikolai zur Unionsberatung der 
Rationalisatoren und Erfinder 
clngeladen. vertrat In Moskau 
die Tausendkünstler des Kara- 
gandaer Kohlenbeckens.

Oder der Grubc.ndlrektor Niko
lai Alexandrowltsch Qrlshd... 
Oder... Namen und gute Taten 
werden weiter aufgezählt.

Eine glückliche Gabe, viele 
prächtige Meüschen* neben sich 
sehen zu können!

Nach einem ühlichen „Schön 
Jut Morge" wandte sich Vetter 
oske an seinen Busenfreund: 

„Was lsn mit dir los. Jaab.’ Du- 
machst jo ä Gslcht wie ä Katz, 
wenns dunnert. Del Fahrt In die 
Stadt hot dr woll net gfalle?"

„Ja, Joskc. däs ls ä Ding 
größr wie seles. In unserer Johre 
krlet mr oftmols Infälle wie ä 
alt Haus, werd mr manchmol 
kindisch."

„Du machst Sache, Jaab. 
Was hoste dann ohgstellt. daß mr 
dich mit eme Wickelkind ver
gleiche könnt?“ fragte Vetter 
Joske neugierig.

„Du waaßt Jo besser wie aaner. 
Joske. daß mel Male in Ihre Jün- 
ge Johre â blldscheh Fraa war. 
Du waaßt aach. daß se die nelmo- 
dlsche Klaadr immer arg gern 
getrage hot. 's tut inr oft 
laad. daß se Jetz alt un aus dr 
Modejohr raus ls. Schun lang 
hat's mich dmoch gellscht, sie 
in solch schene Klaadr zu sehe, 
wie se die Junge Welbsleit hell 
uf dr Stroß trage tue. Haßt's 
doch net umsunst: Kleider ma
chen Leut'. Un wer vun dr Männr 
möcht dann in seine alte Johre 
net sei leiblich Fraa als die 
schönste sehe!

Nochdem ich melnre Male däs 
alles verdeitscht hun, hot se mr 
en Kuß uf dr Schnauzert ge
drückt. was freilich bei re nor 
alle Schaltjohr mol vorkommt, 
un saat: ’For die Ehr un del Ju- 
gendgfühl zu mir. danke scheh. 
's fraat mich vun Herze, daß du 
noch en echtr Mann un kaa 
merwr Holzklotz bist. Awr 
denkst du, wann Ich den lange 
Falterock for ä glattes, korzes 
Röckje verhandle, verschwlne' 
aach die Falte vun melm Gslcht?'

Ich huns re awr deltllch oh- 
gsehe. daß se doch gern noch 
aamol ufblühe möcht. Un so hun 
Ich mrs aach was koste losse. Sie 
sollt sich vor dr Ivelt sehe losèc 
u.i unbedingt In dr Stadt. Well 
Ich waaß, daß mel Male die Zlr- 
kusvorstellunge noch immer gern 
gsehe hot, bin Ich mit re In die 
Stadt nelgfahre. Wann mr sei 
eigner „Moskwltsch" hot, ls aäm 
kaa Weg zu weit. Im Gasthaus in 
dr Stadt hun mr uns ä Zimmr 
gnumme. Dodrnoch sln mr alle 
Handlsgschäftc durchgange un 
hun lngek’aft.

Wie mr wicdr In unserem 
Zlmmr wäre, gungs schnell ans 
Ohzlehe. um net in Zlrk zu ver
späte. In dem korze himmelblaue 
Krlmplenklaad, wu sich mel Male 
nelpresse mußt, hot sie re schup
pige Nix aus re alte Sag ähnlich 
gsehe. Dann warum, däs Klaa’d 
war so scheh tailliert, daß mr dr 
Male Ihre ganze Figur wie ufm 
Bild bsehe hot. Dr schönsf hot re 
awr dr breitrandige Hut mit re 
große rote Ros ufm weiße Kopf 
gsotze. An die schwarze Relt- 
stlefl uf Plattform wollt mel Ma
le awr net droh, well sc so olcke 
Wade hot. Ich mußt Gewalt ge
brauche un ré erkläre, daß se 
ohne die Stlefl owe hui un une 
ful wär. Do hot se dann elgwle- 
llgt. wenn se aach uf dene Platt- 
formedlngr ä blßl unslchr gange 
ls. Mit aam Wort, die Male gob 
eme echte Backfisch nix raus, 
wenn mr se vun hlne betracht 
hot.

Noch derc akkurate Aussteue
rung nun Ich mich an die Gslchts-

färberel der Male gmachU Se 
wollt's Jo net hun. awr ich 'hun 
se iwrzelgte, daß däs zu dene nele 
Sache gehöre tut. wie dr Dottr 
zum El. Unerfahre wie ich in de- 
re Sach war. koum ä Aagebr.iu 
wie ä Lineal grad raus un 's anre 
wie en Regeboge noch dr Stern 
zu. Die Owrllpp hot ich bis an 
die Nos rot gfärbt. die Unrlipp 
halb schmal un halb braaL Dodr- 
wege ls ihr Mund ä blßl schepp 
wore. Awr noch melnr Ohsicht 
war däs zu ertrage.

Im Zlrk hun mr in dr erst Reih 
gsotze: Ich In melih gewöhnliche 
Ohzug. mel Male in ihre ganze 
nele Pracht. Mir ls gleich ufgfal- 
le. daß die Leit all noch uns ge
guckt un glacht hun. Awr ich 
könnt mr net erkläre, was däs uf 
sich hot. Erst Wie der als Fraa 
verklaade Clown mit selm Hund- 
Je verschiedene Faxe gmacht hot. 
ls mr ä Licht ufgange. Däs pud- 
liche Ding hot uf aamol 's Johle 
ohgfange un ls ufi dr Hinrbaa 
stracks zu melnr Male komme. 
Vor Ihr ls es stehe gebllewe un 
hot re 's rechte Pfotje hleg- 
streckt, soviel wie: strastje, Freln- 
dlnl Die Zuschauer hun ar in 
die Händ geklatscht un bravo, 
bravo! grufe. Däs Hundje hot 
slchr gedacht, mel Male wär selm 
Herr sei Mitarweitr. well se aach 
so vermodert un ausgstaflert war 
wie er.

Wie dann däs Pudelje melnr 
Male uf dr Schoß ghopse ls un-lhr 
dr Mund geleckt not. hot se däs 
wusllge Ding am Schlaflttche ge
packt und dem Clown hlegworfe.

Mel Male war still ruhig. Däs 
war kaa gutes Zelche. lc.lu Ifenn 
tncl Fraa. Noch solch gspanntr 
Stille mußt unbedingt TGewIttr 
lnschloge.

Ufm Haamweg hot sich mel 
Male net newr mich, sondr uf.i 
Hlnrsltz lm Moskwltsch gsetzt. 
Ich wollt sie ufheltre un hun zum 
Spaaß gsunge:

„Du bist net scheh. 
du bist net scheh,

du hast kaa rote Backe meh.
‘Rote Васко): weiße Zäh, 
schwarze Aage, däs ls scheh. 
Dodruf hotanei^fele den gan

ze telre Inkaaf nÉwr mich ufn 
Sitz gworfe un mit giftige Worte 
losgschlage: „Da hoste däs Zelgs. 
du nelmodischr Narr, wu du bist. 
Hättste nor die ganz Aussteue
rung. wu del Baa ufhöre un dr 
Rücke ohfängt! Mach dr aus dem 
Krlmplen ä Jägrklaad. daß dich 
vor dem Wild bessr maskcrlere 
kannst. Aach dr Hut H for dich 
bessr In del Jägrgschäft als for 
ä oh9tändlg Frau lm alltägliche 
Lewe. Un in ’den« Reltsilefl- .uf 
Plattform were dr die Baa net so 
schnell naß. du verkehrtr Jung 
un Schönmachr.'-'.

Ja. Joske. daß -mel Male In dr 
Stadt kaan richtlgr Ohklang gfu- 
ne hot, war nor die nel Mod ufm 
alte Körwr schuld. Jedes Altr 
muß halt bei selnr Mod blclwe. 
Jung mache uns aach die telerste 
Klaadr un die schönste Schmink 
net meh."

Vetter Joske nickte zustim
mend mit dem Kopf und sagte: 
„Kaa Wunr. wenn sich die Junge 
Lett manchmol iwr so Infälle vun 
uns Alte ufhalle tue."

Leo MARX
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